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Kunst und Wein heißt es wieder ab 1. Mai rund um den 
Dorfteich. Neben dem Probieren von Wein liegt das 
Auge vor allem auch auf Kunstgewerbe..         Seite 12 
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Manchmal braucht die Wissen-
schaft viel Zeit und Geld um Sa-
chen herauszufinden, die man als 
Normalsterblicher eh schon weiß. 
So war uns allen in der Familie 
durchaus bewusst, dass wir das Töl-
pel-Gen in uns haben, also zu den 
Menschen gehören, die schnell 
man was umschmeißen oder ande-
re kleinere Katastrophen im Alltag 
verursachen. Verbunden oft mit ei-
ner fantastischen Reaktion. Als 
Beispiel: mit blitzschneller Reakti-
on wird eine Tasse aufgefangen, be-
vor sie auf den Boden fällt, dabei 
wird aber leider mit dem Hintern 
der restliche Tisch abgeräumt. 
Immerhin jetzt hat die Wissen-
schaft tatsächlich die Bestätigung 
geliefert. Schuld sei ein defektes 
Gen, heißt es, also nix Neues, hätte 
ich ihnen auch sagen können. 
 
Manchmal bringen Wissenschaft-
ler oder Pseudowissenschaftler 
auch obskure Ergebnisse ihrer For-
schungen. So will eine Baden-
Württembergische Untersuchung 
herausgefunden haben, dass Frau-
en im Prinzip schneller einparken 
können als Männer. Wo doch jeder 
weiß, dass das gar nicht sein kann. 
Und im Übrigen drei Sekunden 
schneller zu sein, aber gleichzeitig 
mehr Lenkbewegungen zu brau-
chen, ist ja irgendwie ein Wider-
spruch in sich. 
Also ich lasse mir diese letzte Basti-
on von männlicher Stärke in unse-
rer Welt nicht nehmen und halte es 
demzufolge eher mit der Ruhr-
Universität Bochum - nicht nur 
weil ich dort selbst studierte. Die 
Bochumer hatten 2010 herausge-

funden, dass Frauen im Schnitt 20 
Sekunden länger als Männer brau-
chen, um ein Auto einzuparken. 
Manchmal ist eben wirkliche Wis-
senschaft nicht zu schlagen. 
Auch das Argument der Baden-
Württemberger, dass Männer öfter 
schon mal eine Lücke übersehen, 
zieht bei mir nicht. Wir Männer, 
als strategisch denkende Wesen, 
nehmen halt nicht alles, was man 
uns hinwirft, wir suchen die strate-
gisch beste Lücke. Und ich garan-
tiere: Ich parke meine Mittelklasse-
Limousine noch in Lücken, wo 
manche Frau in der Familie oder 
darüber hinaus höchstens einen 
Smart unterbringen würde. 
Es gibt also Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen. Mein schon 
öfter zitierter Freund aus Ungarn 
glaubt, dass das ganze Unglück die-
ser Welt von Männern komme. Er 
ignboriert geflissentlich, dass wir 
derzeit eine ganze Menge Frauen 
in der Politik kennen, die versu-
chen das Manko aufzuholen, das 
widerspricht seines Erachtens sei-
ner Grundthese nicht. Mich irri-
tiert ein wenig, dass viele Men-
schen fordern, es müssten mehr 
Frauen in Entscheidungsposition 
kommen, weil dann der frauliche 
Charakter besser zum Tragen kom-
me, aber gleichzeitig alle Unter-
schiede zwischen den Geschlech-
tern leugnen. 
Ich weiß auch nicht, wie das ganz 
aktuell ist. Kann jemand, der 
männlich geboren, sich als Frau 
fühlt, plötzlich schlechter einpar-
ken?  
Das wird die Zukunft zeigen. 
Aber ich muss zugeben, ganz per-
fekt bin ich auch nicht, nicht mal 
beim Autofahren. Ähnlich wie das 

Tölpel-Gen wird zwar in unserer 
Familie - nicht nur in der männli-
chen Linie auch das Autofahrer-
Gen vererbt.  
Ich kann also beim Fahrsicher-
heitstraining alle Übungen auf An-
hieb bestehen, kann einem gelben 
Doppeldecker noch im Bruchteil 
einer Sekunde ausweichen, der sich 
von hinten rechts mit Macht nä-
hert, um mich von der Straße zu 
schubsen, aber manchmal kommt 
das Tölpel-Gen leider auch hier 
zum Tragen. 
Etwa, wenn man an einer Tankstel-
le warten muss, natürlich an der 
längsten Schlange wie früher zu 
DDR-Zeiten an der Grenze. Wenn 
dann nebenan zwei Säulen schon 
leer sind, kommt ein blitzschneller 
Entschluss und mit wenig Lenkbe-
wegungen kurz rückwärts… leider 
auf den Deppen gerollt, der trotz 
der leeren Säulen an dieser langen 
Schlange noch hinter einem war-
tet. 
Dank Autofahrer-Gen habe ich 
schon in der Jugend Wäsche ausge-
fahren und 7,5-Tonner in den Se-
mesterferien bewegt und war im-
mer zur Hilfe, wenn ein Freund 
sich nicht traute, den Umzugswa-
gen für seinen Umzug zu fahren.  
Das Tölpel-Gen schlug dann aber 
zu, als man versuchte, auf einer 
stets benutzten Abkürzung unter 
einer Brücke her zu fahren, dabei 
leider vergaß, dass der Bully noch 
den einen Meter höheren Stahl-
bauaufsatz hatte. 
Aber ich bestehe darauf, ich kom-
me schneller in eine enge Parklük-
ke, falls da nicht schon ein Smart 
drinsteht, den ich übersehe, 
glaubt ganz sicher 
Ihr Gerd Bartholomäus

Männliches
3

Kurz-Info

Bienen  
schwärmen aus

Berlin

Die Schwarmzeit der Honigbie-
nen beginnt, und wenn Sie einen 
Bienenschwarm sehen, der sich 
niedergelassen hat, nehmen sie 
sofort Kontakt zum Schwarm-
fänger der „Imkerfreunde-Ru-
dow.de“ auf. 
Der Schwarmfänger kümmert 
sich sachkundig, kostenlos und 
schnell dar-
um, ein 
neues zu 
Hause für 
die Bienen 
zu finden.  
Schwarm-
bildung ist 
ein völlig 
natürlicher 
Vo r g a n g 
bei den Honigbienen.  
Honigbienen vermehren ihre 
Staaten durch Teilung. Eine Hälf-
te des Volkes bleibt am Standort, 
die andere Hälfte des Volkes bil-
det einen Schwarm. 
Üblicherweise ist ein Schwarm 
völlig ungefährlich, es sind Ho-
nigbienen auf Reisen, die nur ein 
neues zu Hause suchen und sich 
in Ihrem Strauch, Baum, Müll-
tonne etc. sammeln und ausru-
hen. 
„Also… bitte nicht stören!“, ist 
die Empfehlung der Imker. Ein-
fach den Schwarmfänger der 
„Berliner Imkerfreunde Rudow 
e.V.“ herbeirufen und das Natur-
schauspiel beobachten und sich 
daran freuen. 
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Bei der Bundestagswahl am 
23. Februar gab es in den 
Wahlkreisen Neukölln und 
Tempelhof-Schöneberg 
gleich zwei Premieren: Mit 
Ferat Koçak (45) gewann in 
Neukölln erstmals ein Linke-
Politiker ein Bundestagsman-
dat auf „westdeutschem“ Bo-
den. Und Moritz Heuberger 
(34) ist der erste Politiker, der 
je in Tempelhof-Schöneberg 
ein Direktmandat für die Grü-
nen holte. Er folgt damit auf 
Kevin Kühnert (35), der 2021 
für die SPD gesiegt, sich 
aber später aus gesundheitli-
chen Gründen aus der Politik 
zurückgezogen hatte. 
 
Während Heuberger nur eine 
hauchdünne Mehrheit von 66 
Erststimmen (45.639 zu 45.573) 
gegenüber dem Zweiten Jan-Marco 
Luczak (49, CDU) errang, siegte  
Koçak mit großem Vorsprung: Er 
bekam genau 30 Prozent der Erst-
stimmen, erst 10,3 Punkte dahin-
ter kam die CDU-Politikerin Otti-
lie Klein (41) auf Platz 2. Der Di-
rektmandat-Gewinner von 2021, 
Hakan Demir (40, SPD), wurde 
mit 18,8 Prozent nur Dritter. 
Ferat Koçak ist im Bezirk kein Un-
bekannter: Von 2021 bis Anfang 
dieses Jahres saß der Volkswirt für 

die Linke bereits im Abgeordne-
tenhaus, war in Britz angetreten. 
Im Jahr 2018 verübten mutmaß-
lich Neo-Nazis einen Brandan-
schlag auf das Haus seiner Familie 
in Süd-Neukölln.  Die Tat gehörte 
zu einer ganzen Serie von Anschlä-
gen gegen linke Politiker, Gewerk-
schafter und Migranten, wird heu-
te als sogenannter Neukölln-Kom-
plex bezeichnet.  
Der gebürtige Kreuzberger mit 
kurdischen Wurzeln will sich als 
Bundestagsabgeordneter „aktiv, 
unangepasst, antirassistisch und 
antifaschistisch an der Seite von 
benachteiligten Menschen enga-
gieren“.  Und: „Antirassismus und 
Antifaschismus sind für mich inte-
grative Bestandteile aller sozialen 
Kämpfe gegen ein System, das 
Mensch und Natur für die Profite 
einiger weniger ausbeutet.“ Als Ab-
geordneter wolle er auch für den 
Klimaschutz kämpfen. 
Koçak ist allerdings nicht unum-
stritten. Er soll enge Kontakte zu 
palästinensischen Aktivisten pfle-
gen und zu pro-paläsinensischen 
Demonstrationen aufgerufen ha-
ben, bei denen es auch zu antisemi-
tischen Vorfällen gekommen war. 
Er selbst bestreitet das, betont, dass 
er nicht religiös sei und den politi-
schen Islamismus ablehne. 

Gab es also in Neukölln ein klares 
Votum, lieferte der Nachbarbezirk 
das knappste Ergebnis aller zwölf 
Berliner Wahlkreise: Mit seinen 
24,7 Prozent sicherte sich Moritz 
Heuberger das Direktmandat in 
Tempelhof-Schöneberg mit 0,1 
Punkten Vorsprung vor Jan-Marco 
Luczak.  
Weil die ehemalige Grünen-Vorsit-
zende und Bundesministerin Re-
nate Künast (69) nicht wieder kan-
didiert hatte, war Heuberger erst-
mals angetreten. Die SPD verlor 
bei den Erststimmen 6,2 Prozent-
punkte. Sinem Taşan-Funke (42), 
Nachfolgerin von Kevin Kühnert, 
kam auf 20.5 Prozent. 
Zunächst betrug Heubergers Vor-
prung lediglich 61 Stimmen. Da 
Luczak Hinweise auf „Unregelmä-
ßigkeiten und Unplausibilitäten“ 
erhalten haben wollte, ordnete die 
Kreiswahlleitung eine Teilneuaus-
zählung an. Die fand Tage später 
öffentlich im Rathaus Schöneberg 
statt.  
Am Ende stand fest: Heuberger 
hatte sogar 66 Stimmen mehr. 
Trostpflaster für Luczak: Er war 
über die Landesliste der Christde-
mokraten abgesichert und zieht 
seit 2009  zum fünften Mal hinter-
einander in den Bundestag ein. 
Dort will Moritz Heuberger nun 

Linker gewinnt in Neukölln, Grüner 
holt Sieg in Tempelhof-Schöneberg

Bundestagswahl 

Der Digitalisierungsexperte Moritz 
Heuberger ist bekennender Hertha-
Fan, macht sich auch im Sportstudio 
fit für die Politik. 

Öffentliche Teilneuauszählung im Rathaus Schöneberg: Beim zweiten Mal 
bekam Moritz Heuberger noch fünf Stimmen mehr.
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Kurz-Info
Lichtenrade

Kunstfenster 
kommt im Mai
Das Lichtenrader Kunstfenster 
findet vom 1. bis zum 31. Mai 
2025 statt. Die offizielle Vernis-
sage ist bei freiem Eintritt am 3. 
Mai um 14.00 Uhr wie im ver-
gangenen Jahr im 3. Oberge-
schoss im Kuppelraum Malz der 
Alten Mälzerei, Steinstraße 41, 
direkt am S-Bahnhof Lichtenra-
de.   

Abermals haben sich viele Künst-
lerinnen und Künstler aus Lich-
tenrade und den angrenzenden 
Bezirken für das Lichtenrader 
Kunstfenster in der Bahnhofstra-
ße beworben. Sie präsentieren ih-
re unterschiedlichen Werke in 
den Schaufenstern und bieten 
diese auch zum Verkauf an.                                                               
Verschiedene Dienstleister und 
Gewerbetreibende unterstützen 
dieses gemeinschaftliche, ehren-
amtlich auf die Beine gestellte 
Kunstevent finanziell und logi-
stisch, wie das Unternehmernetz-
werk Lichtenrade, die Allianz 
Versicherungsagentur Christiane 
Fuchs, das ZZB, die Werbeagen-
tur und Tauchschule Linek, Dan-
nert Bestattungen und Lederwa-
ren Tiedtke.  
Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen. 

M.H.
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vor allem für bezahlbare Mieten, 
einen wirksamen Klimaschutz und 
eine Reform der Schuldenbremse 
kämpfen. „Denn ich bin über-
zeugt: Ohne soziale Gerechtigkeit 
wird Klimaschutz nicht gelingen, 
und ohne Investitionen in unsere 
Zukunft bleibt unser Land stehen“, 
sagt der Politik- und Verwaltungs-
wissenschaftler, der bislang als Di-
gitalisierungsexperte im Bundesin-
nenministerium arbeitete. 
Der gebürtige Heidenheimer weiß, 
wovon er spricht, wenn er sagt: 
„Ich kämpfe für eine Verwaltung, 
bei der die Menschen automatisch 

und ohne lange Anträge das be-
kommen, was ihnen zusteht. Dies 
gilt für das Kindergeld wie für den 
Wohnberechtigungsschein. Wenn 
wir digitale Prozesse fördern, 
schaffen wir Vertrauen und redu-
zieren die Bürokratie.“ 
Der Hobby-Koch und bekennende 
Fan von Fußball-Zweitligist Her-
tha BSC hat ein klares Ziel vor Au-
gen: „Ich will, dass die Menschen 
hier im Kiez den Staat als zuverläs-
sigen Partner erleben - ein Staat, 
der sie unterstützt und nicht be-
hindert.“                   Matthias Bothe 

Gute Nachricht für die Kin-
der aus dem Kiez rund um 
die Alte Mälzerei in Lichten-
rade: In den Neubau und die 
Ausstattung zweier Spiel-
plätze in der Nuthestraße 25 
und an der Ecke Nuthestra-
ße/Steinstraße fließen in 
diesem Jahr 366.00 Euro. 
Das beschloss der Haupt-
ausschuss der Bezirksver-
ordnetenversammlung 
(BVV) von Tempelhof-Schö-
neberg. 
 
Das Geld stammt aus den Über-
schüssen der Parkraumbewirt-
schaftung des Bezirks, die 2024 
bei satten 2,8 Millionen Euro la-
gen. „Das ist ein tolles Signal“, 
freut sich Ronja Losert (37), Frak-
tionsvorsitzende der Grünen in 
der BVV. „Autofahrende, die im 
Zentrum des Bezirks Parkgebüh-
ren bezahlen, tun damit etwas für 
die Kinder in Lichtenrade. Damit 
hat sich unser Auflagenbeschluss 
von 2023 für den Doppelhaushalt 
2024/2025 schon ausgezahlt.“ 
Damals hatte die BVV einen An-
trag verabschiedet, demzufolge 
Gelder für den öffentlichen 
Raum und für soziale Belange 
verwendet werden können, wenn 
der Jahresgewinn aus den Parkge-
bühren eine Million Euro über-
steigt. 
Ein Großteil der Finanzierung 
der Spielplätze war bereits aus 

dem vom Land aufgelegten „Son-
dervermögen Infrastruktur der 
Wachsenden Stadt“ (456.700 
Euro) sowie aus Landes- und 
Bundesmitteln des „Städtebau-
förderprogramms Lebendige 
Zentren und Quartiere“ (335.000 
Euro) sichergestellt worden. 
Ronja Losert: „Mit dem Über-
schuss aus der Parkraumbewirt-
schaftung decken wir die fehlen-
den Mittel und ermöglichen so, 
dass noch 2025 zwei Spielplätze 
gleichzeitig gebaut werden und 
durch die entstandenen Synergien 
der parallelen Ausschreibung so-
gar noch Geld gespart wird. Wir 
freuen uns besonders, dass Lich-
tenrade, ein an Spielplätzen noch 
unterversorgter Ortsteil, davon 
profitiert.“ 
In der Nuthestraße wurden in den 
vergangenen Jahren viele Reihen-
häuser gebaut, in denen zahlrei-
che Fammilien mit Kindern le-
ben. Gleiches gilt für das neue 
Quartier rund um die Alte Mälze-
rei mit 202 Wohnungen - der Be-
darf an Spielplätzen ist daher 
hoch.  
Der, der auf dem verwilderten 
Brachgrundstück Nuthestraße 25 
entsteht, ist für Sechs- bis Zwölf-
jährige gedacht. Auf dem anderen 
am südlichen Ende der Nuthe-
straße, dem „Steinplatz“, sollen 
Kinder bis sechs Jahren spielen. 
Beide sollen bis Dezember fertig-
gestellt sein.                        MB

Parkgebühren sollen in 
neue Spielplätze fließen

Lichtenrade 

Hier entsteht der Spieplatz für Kinder bis sechs Jahre. Die alten Bäume 
sollen erhalten bleiben und ins Konzept integriert werden.    Foto: privat
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Die Untersuchung des Dorf-
teiches auf Kampfmittel 
konnte ohne besondere Vor-
kommnisse abgeschlossen 
werden. Metallrückstände 
wurden mithilfe eines auf ei-
nem Boot befestigten großen 
Magneten aus dem Teich ge-
borgen.                       
 
Das Amphibienfahrzeug hat be-
reits den Uferbereich von Müll 
und Baumrückständen befreit und 
verrottetes Schilfrohr entfernt.                                      
Das waren zunächst die notwendi-
gen Vorarbeiten, um mit der ei-
gentlichen Entschlammung des 
Teiches beginnen zu können.  
Zurzeit arbeitet sich das Amphi-
bienfahrzeug unter ökologischer 
Bauaufsicht mit verschiedenen 
Aufsätzen durch den Teich. Mit ei-
nem Spezialrüssel wird der 
Schlamm vom Boden des Pfuhls 
abgesaugt und über eine Schlauch-
leitung in einem Container, der 
zwischen Dorfkirche und Teich 
steht, transportiert. Dort wird das 

Wasser vom Schlamm getrennt 
und in einen weiteren Container 
geleitet, wo es gereinigt wird. Über 
eine Trichteranlage erfolgt die 
Rückführung des gereinigten Was-
sers in den Teich. Wie lange diese 
Maßnahme dauert, hängt von 
mehreren Faktoren ab und kann 
deshalb im Vorfeld nicht genau be-
rechnet werden.  
Bei dem im Dorfteich zu sehenden 
roten Stangen handelt es sich um 
Abgrenzungen, die das Amphi-

bienfahrzeug umfahren muss. Das 
ist zum einen der Bereich des noch 
vorhandenen Schilfrohres an der 
Nordseite des Teiches, das den brü-
tenden Vögeln als Schutz dient 
und zum anderen der Bereich da-
vor, wo sich die Seerosen befinden.  
Bei allen Maßnahmen geht es vor 
allen Dingen um die Wiederher-
stellung der Gewässerökologie. 
Um die Biodiversität zu erhöhen, 
sollen aber auch neue Ein- und 
Ausstiege für Wasservögel entste-
hen und ein Amphibienhabitat an-
gelegt werden.  
Wir bleiben dran… 

M. Heimann

Erst wurde der Schrott entfernt, dann 
kommt der Schlamm an die Reihe

Dorfteich Lichtenrade 

Der Dorfteich wird mithilfe eines großen Magneten von Schrott gereinigt.

Amphibienfahrzeug bei der Arbeit. Im Vordergrund Schmutzwasserleitung.                         Fotos: Heimann

 
Gut zu sehen auf dem Teich:  
Rückführungsleitung des  
gereinigten Wassers

Mahlow 

Mitsingkonzert 
zum Frühling
Am Sonntag, dem 6. April, wird 
im Vereinshaus Mahlow (Imma-
nuel-Kant-Str. 3-5) ab 15.30 Uhr 
wieder lautstark gesungen. Die 
Damen vom Frauenchor haben 
zum Thema „Endlich Frühling!“ 
Fröhliches und Klassisches zum 
Schmunzeln und Mitsummen 
vorbereitet. Das Publikum wird – 
mit Textunterstützung von der 
großen Leinwand – vieles bei-
steuern, zum Beispiel „Die Vogel-

hochzeit“ und „Es tönen die Lie-
der“. 
Nach der Pause bieten die Chor-
frauen unter dem Motto „Hey, 
das ist Musik für dich!“ beliebte 
Hits der Chanson-, Rock- und 
Popgeschichte. Den weithin be-
kannten Puhdys-Titel „Alt wie 
ein Baum“ wollen sie mit ihren 
über hundert Gästen gemeinsam 
singen. Spenden zur Unterstüt-
zung der Chorarbeit sind will-
kommen. Eintritt frei,  

Chorkonzert:  
„Endlich Frühling“ 

Frauenchor Mahlow  
Sonntag 6. April, 15.30 Uhr 

Vereinshaus 15831 Mahlow,  
Immanuel-Kant-Str. 3-5

Kurz-Info

Der Frauenchor Mahlow lädt im 
April zum Frühlingskonzert.
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Seit Anfang des Jahres hat Lichten-
rade eine Reparaturstation für 
Fahrräder. Die grüne, gut erkenn-
bare Station, deklariert mit „Fri-
sche Luft für Berlin“ befindet sich 
im Kreuzungsbereich Im Dom-
stift/Lichtenrader Damm nahe der 
Wasserpumpe. 
2024 wurden in Berlin an allen 
strategischen Punkten mit einem 
starken Radverkehrsaufkommen 
20 Fahrradreparaturstationen auf-
gebaut, an denen Fahrräder (Roll-
stühle, Kinderwagen) aufgepumpt 
und mit Werkzeugen repariert 
werden können.    

Das Werkzeug an den Stationen er-
laubt, grundlegende Reparaturen 
selbstständig zu bewerkstelligen. 
Dabei erleichtert eine Aufhängung 
für das Fahrrad die Handhabung. 
Ziel dieser Maßnahme ist es, den 
Radverkehr zu stärken und damit 
eine Senkung der Luftschadstoff-
werte zu erreichen.  
 
Die Kosten der Anschaffung trägt 
zu 85 Prozent die Bundesregierung 
im Rahmen von Förderungen für 
den umweltfreundlichen Verkehr. 
Für die regelmäßige Wartung der 
installierten Stationen ist bis Ende 

2026 der Senat verantwortlich.  
Zur Vermeidung von Vandalismus 
ist das Werkzeug mit einem einfa-
chen Münzschloss gesichert. Scha-
densmeldung an den Fahrradrepa-
raturstationen können über den an 
der Station angebrachten QR-
Code oder direkt an die folgende 
Adresse gemeldet werden: fahrrad-
reparaturstationen@senmvku.ber-
lin.de.                                    M.H.

Frische Luft für Berlin, heißt es im Kreuzungsbereich Im Domstift/Lich-
tenrader Damm nahe der Wasserpumpe.     Fotos: Heimann 

Fahrradreparaturstation: 
„Frische Luft für Berlin“

Lichtenrade 

Luftdruck-Prüfer und einfaches 
Werkzeug für die Fahrradreparatur  
findet man an der Station.

T-Shirts 

Lichtenrade  
I love it 

Kurz-Info

Zur 650-Jahresfeier von Lichten-
rade in diesem Jahr wurden T-
Shirts mit dem Logo „Lichtenra-
de – I love it“ (kreiert von der 
Künstlerin BEATKO) angefer-
tigt. Jetzt startet der Verkauf bei 
Lederwaren Tiedtke in der Bahn-
hofstraße 39 in Lichtenrade. 
Wer eines des jetzt schon sehr be-

liebten T-Shirts erwerben möch-
te, hat dazu die Gelegenheit, am 
1. April-Wochenende, Freitag,  4. 
April, 15-18 Uhr und Samstag,  5. 
April 10-13 Uhr. Die T-Shirts 
gibt es mit unterschiedlichen 
Farbkombinationen in den gängi-
gen Größen. 
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Lichtenrade

650 Jahre Lichtenrade - Teil 4: Aus 
Kiesweg wurde die Bahnhofstraße
Eisenbahn ließ die Schöneberger 
Schloßbrauerei, die in der Nähe 
des heutigen S-Bahnhofes Schöne-
berg ansässig war, zwischen 1897 
und 1899 eine zweite Mälzerei in 
Lichtenrade errichten, um den Be-
darf, das für die Bierherstellung be-
nötigten Malzes zu decken. Der 
Architekt und Regierungsbaumei-
ster Wilhelm Walther ließ sich 
beim Bau vom Stil der norddeut-
schen Magazinbauten der Hanse-
städte inspirieren. Betrieben wurde 
die Mälzerei mit einer 50 PS star-
ken Compound-Dampfmaschine, 
die sich in einem separaten Ma-
schinenhaus hinter der Mälzerei 
befand. 
Nach der Fertigstellung des Ge-
bäudes wurde aus der angelieferten 
Gerste in der Fabrik in einen mehr-
stufigen Prozess (Reinigung, Wei-
chen, Keimen, Darren)jährlich 
60.000 Zentner Malz erzeugt. Im 
Gegensatz zum bisherigen Verfah-
ren konnte hier erstmals auf den 
Einbau einer Malztenne, wo man 
den Keimprozess der Natur über-
ließ, verzichtet werden. In den auf-
gestellten 10 Keimtrommeln im 

Kellergeschoß wurde mithilfe von 
erzeugten Wassernebel eine künst-
liche Luftventilation geschaffen. 
Mit der Erfindung des sogenann-
ten pneumatischen Keimprozesses 
von Nikolaus Galland begann das 
Zeitalter der industriellen Bierher-
stellung.  
Die Befeuerung der Darren erfolg-
te durch die im Souterrain befind-
lichen Öfen über Luftkanäle und 

Heizröhren. (Heiße 
Sau)   
Bis zu 28 Waggons am 
Tag sollen hier in Spit-
zenzeiten das Werk mit 
fertigem Malz verlassen 
haben. Um das Bier im 
Ort zu etablieren, wurde 
eine Probierstube im 
Wirtshaus Lichtenrade 
(später Haus Buhr und 
Landhaus Lichtenrade) 

eingerichtet. Pferdefuhrwerke lie-
ferten zudem das in Fässern abge-
füllte Bier in die umliegenden Ort-
schaften.  
Produziert wurde mit einer Unter-
brechung kurz nach dem Ersten 
Weltkrieg, bis 1928, ein Jahr später 
erfolgte wegen der Weltwirt-
schaftskrise die komplette Stillle-
gung des Werkes. Damit verbun-
den erfolgte der Abriss des Maschi-
nenhauses bzw. der Ausbau der 
Weichen und Keimtrommeln. Die 
Mälzerei diente fortan nur noch als 
Lagerhaus. 
 
1928 kam endlich die erste und 
einzige Straßenbahnlinie, die 99, 
nach Lichtenrade. Möglich wurde 
dies erst mit dem Bau der Umge-
hungsstraße um den alten Dorf-
kern, dem heutigen Lichtenrader 
Damm (ab Potsdamer Straße 
/Goethestraße). Sie fuhr bis 1961 
vom heutigen U-Bahnhof Halle-
sches Tor über die Bahnhofstraße 
bis zum S-Bahnhof Lichtenrade.  
Die vor dem 2. Weltkrieg stetig 
wachsende Bautätigkeit in Lich-

Bahnhofstr. 1935 von Guenter Schulz.e 
 

2025 wird der Ortsteil Lich-
tenrade 650 Jahre, was das 
ganze Jahr über mit vielen 
verschiedenen Aktionen ge-
feiert werden soll. Grund ge-
nug in 12 Ausgaben des Ma-
gazins die Geschichte Lich-
tenrades einmal näher zu 
hinterfragen.  
 
Die Bahnhofstraße verdankt ihre 
Existenz im weitesten Sinne der 
Dresdner Eisenbahngesellschaft, 
die 1883 auf Wunsch der Anwoh-
nerinnen und Anwohner einen 
Halt in Lichtenrade anbot. Noch 
im selben Jahr wurde vom Bahnhof 
zum Dorf ein einfacher Kiesweg 
angelegt. Mit dem Ausbau des 
Bahnhofes und dem damit verbun-
denen hoffnungsreichen Ausflugs-
verkehr von Berlin wurde 1906 aus 
dem einfachen Kiesweg eine ge-
pflasterte Straße, die dem Verlauf 
der heutigen Bahnhofstraße ent-
spricht. 
Viele Berlinerinnen und Berliner 
kamen nach Lichtenrade, um sich 
zu erholen und einige kauften 
Grundstücke und bebauten diese 
mit kleinen Wochenendhäuschen. 
Immer öfter traf man aber auch 
Spekulanten an, die sich den Er-
werb von günstigem Bauland er-
hofften. Die Gemeinde Lichtenra-

de, die zur damaligen Zeit der Ge-
meindeverwaltung von Mahlow 
unterstand, bat diese nach den er-
sten Verkäufen von Grundstücken 
um 1900 um einen angemessenen 
Bebauungsplan für die Bahnhof-
straße. Die Mahlower Gemeinde-
verwaltung legte eine Mindestgrö-
ße pro Grundstück von 1000 m2 
fest, um die Bebauung im ländli-
chen Stil zu gewährleisten.  
Einer der Ersten, dem es gelang, im 
großen Stil den hiesigen Bauern 
günstig Land abzukaufen, war die 
Schöneberger Schlossbrauerei. Sie 
erwarb 40 Morgen in unmittelba-
rer Nähe des Bahnhofes. Durch die 
gute Anbindung mit der Dresdner 

Gepflegte Bahnhofstraße um 1906.                            Postkarte: Erbengemeinschaft Schwendtner

 
 
Die Straßenbahnlinie  
‘99’ in den  
1950er Jahren
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gung des Krieges und konnte auch 
in den 1950er- und 1960er-Jahren, 
bedingt durch die Teilung der 
Stadt, nicht mehr an ihre Anfänge 
anknüpfen. Erst mit dem Neubau 
von Hochhaussiedlungen ab Ende 
der 1960er-Jahre verzeichnet Lich-
tenrade wieder einen gewissen 
Bauboom, der zudem zu einem Be-
völkerungsanstieg führte.  
Mit der Öffnung der Mauer im 
Jahre 1989 rückte Lichtenrade 

vom ruhigen Randbezirk zum 
Kreuzungspunkt zwischen Berlin 
und Brandenburg. Doch trotz der 
vielen Veränderungen verharrte die 
Bahnhofstraße in ihrem 1980er-
Jahre Flair. Erst 2015 mit der Auf-
nahme der Bahnhofstraße in das 
Förderprogramm des „Aktiven 
Zentrums“ ist schrittweise ein 
Wandel zu erkennen. 
Die Mälzerei kam 1983 in Privat-
besitz, wurde ein Jahr später unter 
Denkmalschutz gestellt und diente 
weiterhin als Lagerhaus. 2016 er-
wachte sie durch den Verkauf an 
Thomas Bestgen sukzessive aus ih-
ren Dornröschenschlaf. Aus dem 
alten Industriedenkmal wurde u.a. 
ein heute nicht mehr wegzuden-
kender Kulturstandort.  
Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg  
hat 3.100 Quadratmeter für eine 
zusammenhängende und effektive 
Nutzung angemietet und entspre-
chend der Nutzung gestaltet. Un-
ter einem Dach und über mehrere 
Ebenen verteilt befinden sich das 
Kindermuseum unterm Dach, die 
Musikschule, die Volkshochschule 
mit Lehrküche sowie eine multi-
funktionale Stadtteilbibliothek 
mit integriertem Café. Um die 
Mälzerei entsteht durch die UTB 
Unternehmergruppe von Thomas 
Bestgen zudem das „Lichtenrader 
Revier“.  

Wird fortgesetzt  
Ortsteil Chronistin Marina Heimann 

1955: Pause für Mitarbeiter der 
Straßenbahnlinie 99  Reinigungsmaschine in der Alten Mälzerei - vor der Sanierung im 3. Stock
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Für die Berliner Wasserbe-
triebe sind sie eine „tickende 
Zeitbombe“, die dringend 
entschärft werden muss – die 
drei Abwasserleitungen aus 
dem 19. Jahrhundert, die un-
ter dem Tempelhofer Damm 
neben dem Tunnel der U-
Bahn-Linie 6 verlaufen. Dass 
die maroden Rohre saniert 
werden müssen, ist unstrittig. 
Doch dass dafür auf dem 
knapp 1,8 Kilometer langen 
Mittelstreifen zwischen Platz 
der Luftbrücke und dem 
Bahnhof Tempelhof 60 Stra-
ßenbäume gefällt werden 
sollen, ist heftig umstritten. 
 
Denn das bisherige Konzept sah 
vor, den motorisierten Verkehr 
während der Arbeiten (deren Be-
ginn frühestens im kommenden 
Jahr sein dürfte) stadtauswärts 
über Dudenstraße, General-Pape- 
und Wilhelm-Kabus-Straße umzu-
leiten, während stadteinwärts zwei 
Spuren auf dem Tempelhofer 
Damm geöffnet blieben.  
Somit wären alle Bäume erhalten 
worden. Doch nun die Wende: 
Saskia Ellenbeck (41, Grüne), Um-
welt- und Verkehrsstadträtin von 
Tempelhof-Schöneberg, erfuhr 
von Verkehrsstatssekretär Johannes 
Wiezcorek (61, CDU), dass die 

Bäume wegen „besserer Ökobilanz 
dieser Variante und einfacherer 
Baustellenlogistik“ entfernt wer-
den sollen. 
„Jahrelange Planungen und Ab-
stimmungen, die den Erhalt der 
Bäume, ein Verkehrskonzept zur 
großräumigen Umleitung des Ver-
kehrs und den Schutz der Garten-
stadt zum Ziel hatten, sind nun 
hinfällig“, kritisierte Ellenbeck auf 
dem Internet-Kurznachrichten-
dienst „Bluesky“. „Der Kurswech-
sel erschüttert mein Vertrauen in 
gute Verwaltungsprozesse und ist 
angesichts der Klimakrise nicht 
zeitgemäß. Ich halte diese autoge-
rechte Verkehrsbetrachtung für 
wissenschaftlich überholt und em-
pirisch nicht gedeckt.“ Eine Begut-
achtung habe ergeben, dass die 
Bäume zu 90 Prozent gesund seien 
und selbst unter Baustellenbedin-
gungen noch 20 bis 50 Jahre leben 
könnten. 
Die Verkehrsverwaltung begründet 
ihren Sinneswandel dagegen da-
mit, dass es letztlich deutlich besser 
sei, die Bäume zu opfern, um wäh-
rend der jahrelangen Bauarbeiten 
jederzeit zwei Fahrspuren pro 
Richtung zu erhalten. Die sonst 
notwendige Umleitung würde die 
Anwohner der Umgebung massiv 
belasten und 30.000 Tonnen zu-
sätzlichen CO2-Ausstoß verursa-

chen. Dem stünden nur 8,75 Ton-
nen durch das Fällen der Bäume 
gegenüber. 
Saskia Ellenbeck lässt das nicht gel-
ten, denn diese Rechnung vernach-
lässige nicht nur  weitere Umwelt-
effekte von Bäumen wie Kühlung 
und Feinstaubbindung, sondern 
auch die Doppelbelastung von An-
wohnern des Tempelhofer Damms 
und der angrenzenden Gartenstadt 
durch Verkehr und Bauarbeiten.  
Unterstützung bekommt die Stadt-
rätin unter anderem vom Umwelt-
verband BUND. Der sprach von 
einem „offenbar unnötigen Baum-
massaker“. Die Linkspartei will die 
Sache in der Bezirksverordneten-
versamlung (BVV) zur Spache 
bringen und zu weiteren Straßen-
protesten aufrufen, nachdem be-
reits am 2. März rund 400 Men-
schen mit einem Marsch zum Platz 
der Luftbrücke ihrem Unmut Luft 
gemacht hatten. 
Nach Erkenntnissen der Verkehrs-
überwachung rollen täglich etwa 
50.000 Fahrzeuge über den Tem-
pelhofer Damm. Wegen dieser ge-
waltigen Belastung hatte der Senat 
den Wasserbetrieben jahrelang ver-
weigert, die Nod-Süd-Achse aufzu-
reißen. Wenn die Arbeiten begin-
nen, wird mit einer Bauzeit von 
mindestens zehn Jahren gerechnet. 

 Matthias Bothe

Wegen Arbeiten an Wasserrohren: 
60 alte Straßenbäume sollen weg

Tempelhof

Straßenbäume auf dem Tempelhofer Damm. Nach jahrelangem Hin und Her fiel die Entscheidung, 60  Schatten-
spender zu fällen.               Foto: Bothe

Konzert zum 
Frühling

Tempelhof

Der Sonarichor lädt zum Früh-
lingskonzert nach Tempelhof. 
Lieder über die Liebe zur Natur 
und unseren Mitmenschen er-
klingen  am 25. Mai in der Glau-
benskirche, Friedrich-Franz-Kir-
che 9, 12103 Berlin-Tempelhof. 

Berlins älteste Boygroup, wie sich 
die älteren Herren nun mittler-
weile nennen, geben ein stim-
mungsvolles Konzert mit Lie-
dern, die auch zum Mitsingen an-
regen. Die choreigenen Solisten 
erfreuen das Publikum mit ihren 
hervorragenden Stimmen. Der 
Eintritt kostet 10.- €.   

Frühlingskonzert mit  
dem Sonarichor 

25. Mai, 15.00 Uhr 
Friedrich-Franz-Kirche 9,  

12103 Berlin-Tempelhof

Kurz-Info

Einladung zur ökumen. Umwelt-
andacht und zur Wassermusik in 
der Reihe der Klimafastenimpul-
se mit der Bläsergruppe der ev. 
Gemeinde, dem Grünflächenamt 
und Pfr. i.R. Kraft 

Donnerstag 10. April, 18 Uhr  
östlicher Uferweg  

des Dorfteichs Lichtenrade 

Wassermusik 
am Dorfteich

Lichtenrade

Große  
Hilfsbereitschaft

Lichtenrade

Unerwartet groß war die Reso-
nanz zum Aufruf für warme Sa-
chen für die Menschen in der 
Ukraine am 10. Februar.  
Die Helfenden an den Gemein-
dehäusern konnten die Menge 
der Hilfsgütern kaum bewälti-
gen. Am Ende des Tages waren 
vier Kleinlastwagen und zwei 
Umzugslastwagen voller Pakete 
auf dem Weg zur Ukrainehilfe in 
Lobetal bei Bernau.  
Den Spendern, den Helfern und 
den Fahrern einen herzlichen 
Dank sagt Pfr. i.R. Kraft.



Zahnmedizin 
in Lichtenrade.

MKG-Chirurgie

Zahnmedizin

705 509-0

Terminbuchung
24h-Online-

Mo–Fr 7 – 20 
Sa 8 –13
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Das Unternehmer-Netzwerk Lich-
tenrade startet mit neuem Vorstand 
ins Jubiläumsjahr 
Am Mittwoch, dem 12. März 2025, 
trafen sich die Mitglieder des Unter-
nehmer-Netzwerk Lichtenrade e.V. 
(UNL) im Restaurant Principessa in 
der Prinzessinnenstraße zur jährli-

chen Mitgliederversammlung.  
Neben den üblichen Tagesordnungs-
punkten wie dem Bericht des Vor-
stands, der Kassenprüfung und der 
Entlastung des Vorstands standen in 
diesem Jahr auch Vorstandswahlen 
an. 
Die anwesenden Mitglieder bestätig-

Lichtenrade
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Lichtenrader Netzwerk 
wählte neuen Vorstand

ten Sebastian Lehmann 
(Hyper.GROUP) einstimmig im 
Amt des Vorsitzenden und würdig-
ten damit seine engagierte Arbeit der 
letzten Jahre, in denen das Netzwerk 
kontinuierlich gewachsen ist und 
zahlreiche Projekte im Kiez umge-
setzt wurden. 
Neu ins Vorstandsteam gewählt wur-
de Katja Tiedtke von Lederwaren 
Tiedtke als stellvertretende Vorsit-
zende. Christiane Fuchs von der Alli-
anz Generalagentur in Lichtenrade 
übernimmt künftig die verantwor-
tungsvolle Rolle der Kassenwartin. 
Kevin Bölling von Tee Lichtenrade 
wurde im Amt als Verantwortlicher 
für Außendarstellung bestätigt. Als 
neue Schriftführerin verstärkt Sarah 
Globisch, Immobilienberaterin aus 
Lichtenrade, den Vorstand. 
Der Vorstand dankte allen Mitglie-
dern herzlich für das entgegenge-
brachte Vertrauen. 
 
Das Netzwerk wächst weiter – Jetzt 
Mitglied werden! 
Das Unternehmer-Netzwerk Lich-
tenrade e.V. freut sich stets über neue 
Mitglieder, die sich für die wirt-
schaftliche, kulturelle und gesell-
schaftliche Entwicklung Lichtenra-
des einsetzen möchten. Weitere In-
formationen zur Mitgliedschaft fin-
den Interessierte auf www.un-lichten-
rade.de. 
Gemeinsam stark für ein lebenswer-
tes und wirtschaftlich aktives Lich-
tenrade! 

TTiim Schulze - PT Studio

De

Personal T

Sportp
TherapeutischTherapeutisch

• Trraining

in WWeeg zurück in eine

schme

ts
hes Fit

TIMe
hes Fitnesstraining
- bei dir zuhause
tudio

- auch online

en gesünderen,

rzfreien Alltag!

sports-time.de

TTiim Schulze - PT Studio

Lichtenrader Damm 9

12305 Berlin

+49 162 3818400

info@sports-time.de

Personal TTrraining 
     oder im eigenen St

•   Schmerzcoaching 

Mehr Infos auf wwww..s

Der neue Vorstand im Überblick (v.l.n.r.): Verantwortlicher für Außendarstel-
lung: Kevin Bölling (Tee Lichtenrade); Kassenwartin: Christiane Fuchs (Alli-
anz Generalagentur Lichtenrade); Schriftführerin: Sarah Globisch (Immobi-
lienberaterin); Stellvertretende Vorsitzende: Katja Tiedtke (Lederwaren Tiedt-
ke); Vorsitzender: Sebastian Lehmann (Hyper.GROUP)

UNL Plogging –  
Joggen und Lichtenrade 
sauber halten 
Das UNL lädt herzlich zur näch-
sten Plogging-Aktion am Sonntag, 
dem 4. Mai 2025, um 18 Uhr ein. 
Treffpunkt ist der Roseneck-Spiel-
platz an der Ecke Küstriner Straße/ 
Oranienburger Straße in 12305 
Berlin. 
Plogging ist eine Kombination aus 
gemütlichem Joggen und aktivem 
Müllsammeln. Die Teilnehmenden 
leisten so einen praktischen Beitrag 
zum Umweltschutz und sorgen 
gleichzeitig für mehr Lebensqualität 
im eigenen Kiez. 
Handschuhe und Müllbeutel wer-
den vom UNL bereitgestellt. Teil-
nehmer benötigen lediglich beque-
me Sportkleidung sowie Lust auf ge-
meinsame Bewegung an der fri-
schen Luft. 
Das UNL freut sich auf zahlreiche 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer – 
für ein sauberes, lebenswertes Lich-
tenrade!
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Vom 1. bis 4. Mai 2025 findet 
der jährliche Weinfrühling am 
idyllischen Dorfteich Lichten-
rade mit Kunst, Wein, Kulina-
rik und lebendiger Live-Musik 
statt. Anlässlich des Stadtteil-
jubiläums 650 Jahre Lichten-
rade haben Kunstinteressier-
te und Weinliebhaber einen 
Tag länger Zeit, um die Wei-
ne aus dem Vorjahr zu verko-
sten, kreatives Kunsthand-
werk zu bestaunen oder sich 
selbst im Kunstschmieden 
oder Korbflechten zu üben.  
 
Am Maifeiertag steht das mittelal-
terliche Treiben im Vordergrund – 
so wie es seit der Gründung 1375 
lange Alltag in Lichtenrade war. 
Die drei folgenden Tage widmen 
sich der modernen Kunst- und 
Kreativszene. Winzer und Wein-
kenner, Künstler und Kunstliebha-
ber können also gemeinsam auf die 
Vergangenheit blicken, die Gegen-
wart genießen und die Zukunft ge-
stalten. 
 
Alle Aussteller und Akteure kom-
men am 1. Mai mittelalterlich ge-
kleidet. Live erleben kann man am 
„Tag der Arbeit“ die Korbflechte-
rei, die Kunstschmiede oder das 
Armbrustschießen – auch mitma-
chen ist natürlich möglich. Und 
am Karussell sogar notwendig, 
denn das dreht sich nur, wenn 
Menschen an der Handkurbel dre-
hen.  
Die Lichtenrader Chronistin Mari-
na Heimann und die Höfische Ge-
sellschaft laden zum Rundgang 
durch Lichtenrade und danach 
zum mittelalterlichen Schmausen 
und Tanzen ein. Termin: 1. Mai , 
Treffpunkt: Alt-Lichtenrade 140, 
vor Café Obergfell. Los geht es um 
15.00 Uhr. 
Kunst, Kunsthandwerk, Manufak-

turen und Winzer locken vier Tage 
lang mit edlen Weinen, zart-
schmelzenden Schokoladen, regio-
nalen Honigen, knusprigen Broten 
oder traditionellem Spanferkel.  
In entspannter Atmosphäre an den 

Ständen der Kunstmeile entlang-
flanieren, sich über Rebsorten und 
Kunstrichtungen austauschen und 
mit besonderen Tropfen auf eine 
einzigartige Begegnungskultur an-
stoßen - das können die Gäste dies-
mal vier statt drei Tage lang. Rund 
60 Töpfer, Mode- und Schmuck-
designer, Maler und andere Kreati-
ve stellen ihre Werke aus, lassen 
sich bei der Arbeit über die Schul-
ter schauen und verkaufen ihre 
selbst gefertigten Kunst-Stücke an 
Ort und Stelle. Genau das Richti-
ge, um sich selbst oder andere liebe 
Menschen mit originellen Origina-
len zu erfreuen.  
„Wein anzubauen, ist wie ein gro-
ßes Orchester zu dirigieren“, er-
klärt die Familie Holler vom Elfen-
hof, die hier schon in der 12. Gene-
ration Wein anbaut. Da ist es kein 
Wunder, dass neben Kunst, Wein 
und Kulinarik auch die musikali-
sche Unterhaltung nicht zu kurz 
kommt bei Kunst trifft Wein:  
So zu hören bei „Krüger Rockt!“. 
Die vierköpfige Band hat eine fahr-
bare, batteriebetriebene Beschal-
lungsanlage entwickelt. Obendrauf 

Lichtenrade feiert 650-jähriges  
Bestehen auch bei ‘Kunst trifft Wein’

Neben dem unterschiedlichen Weinen können die Besucher auch in vielen 
Kunstgewerbeangeboten schwelgen.

Rund um den Dorfteich 

Anmeldung  
für Spielfest

Mariendorf

Das Spielfest, größte bezirkliche 
Veranstaltung für Kinder, Ju-
gendliche und ihre Familien, fin-
det in diesem Jahr am Samstag, 
den 12. Juli und am Sonntag, den 
13. Juli jeweils von 12 bis 18 Uhr 
im Fußballstadion des Volks-
parks Mariendorf bei freiem Ein-
tritt statt.  
Neben den Ständen des Jugend-
amtes, der bezirklichen Kinder- 
und Jugendeinrichtungen und 
des Kinder- und Jugendparla-
ments wirken traditionell zahlrei-
che ortsansässige Vereine, Institu-
tionen und Nachbarschaftspro-
jekte mit ihren Aktivitäten am 
Fest mit. Ihre Angebote sollten 
die Kreativität der Kinder för-
dern, sie in Bewegung bringen 
oder einfach Spaß machen.  
Das Spielfest hat sich in den letz-
ten Jahren zu einem Publikums-
magneten entwickelt und ist 
längst weit über die Bezirksgren-
zen hinaus bekannt. Tausende 
Kinder besuchen an diesem Wo-
chenende das Volksparkstadion, 
um dort zu toben, zu klettern, zu 
basteln, zu rätseln.  
Der Verein CPYE e.V. mit seinen 
ehrenamtlichen Unterstützern 
und das Jugendamt stellen wie 
üblich die Infrastruktur (Markt-
stand, Strom, Tisch/Bänke) be-
reit. Das Jugendamt mit Jugend-
stadtrat Oliver Schworck organi-
siert und übernimmt die Basisfi-
nanzierung des Spielfestes. Um 
alle Kosten zu decken, ist der Be-
zirk jedoch auf Spender und 
Spenderinnen sowie Sponsoren 
angewiesen. Der Trägerverein 
CPYE e.V. und das Jugendamt 
Tempelhof-Schöneberg nehmen 
ab sofort Anmeldungen von Ver-
einen und Initiativen für das 
Spielfest 2025 entgegen. Interes-
sierte, die erneut oder erstmals 
am Spielfest mitwirken möchten, 
können sich bis 19. Mai online 
bei Rockon anmelden.  
Infos: https://rockon.dev.  
Ansprechpartner Koordination 
Rocktreff/Spielfest  
Carsten Siebke,  
koordination@rocktreff.de o. 
Bezirksstadtrat Oliver Schworck 
(030)90277-8703, Büro-E-Mail: 
kellermann@ba-ts.berlin.de  
www.spielfest-mariendorf.de.     

Marlies Königsberg

Kurz-Info

Die vierköpfige Band Krüger 
Rockt!“zieht mit einer Sackkarre 
durch die Reihen.

Wenn das Wetter passt, können die Besucher des Kunst- und Weinfestes zahlreiche Tropfen kosten.
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� steht das Piano, während Kontra-
bass und Gitarre den Wagen per 
Funk anspielen und ein kleines 
Drumset auf einem Sackkarren ge-
schoben wird. Damit rollen die 
Rock’n’Roller rund um den Dorf-
teich. Zu erleben ist das Spektakel 
von Donnerstag bis Samstag je-
weils ab 18 Uhr. Die Süddeutsche 
Zeitung nannte den Bandleader 
und Boogie-Woogie-Pianisten Ha-
rald Krüger übrigens den „besten 
Jerry Lee Lewis der Republik“.  
 
Einmal im Eiswagen stehen, inmit-
ten von Bergen von Eis, Sahne und 
Amarena-Kirschen, das war einst 
der größte Wunsch von Christoph 
Kott. Der Trompeter und Solo-
künstler ist ein vielbeachteter Mu-
siker, Entertainer und Schauspieler, 
Moderator und Aktionskünstler, 
der mit Energie, Kabaretteinlagen 
und drolligem Entertainment auf-
tritt. Mit seinem Musik & Kaba-
rettprogramm „Skotty – der Eis-

mann kommt“ trägt er bekannte 
Jazz-Evergreens live rund um den 
Dorfteich zum Mitsingen vor. Und 
„obendrauf “ gibt es auch noch ei-
ne Tüte Eis aus seinem nostalgi-
schen Eisfahrrad. 
Die Weinproduktion hat in 
Deutschland eine lange Tradition, 
und das Land ist für seine hoch-
wertigen Weine weltweit bekannt. 
Auf mehr als 100.000 Hektar Flä-
che wird in Deutschland Wein an-
gebaut. Um sich diese Größe ge-
nauer vorstellen zu können: Die 
Weinanbaufläche für deutsche 
Qualitätsweine entspricht der Flä-
che von mehr als 140.000 Fußball-
feldern. 

KUNST trifft WEIN rund um 
den Lichtenrader Dorfteich  

Alt-Lichtenrade 
 

1. bis 4. Mai 2025 
Do., Fr., Sa., 12 - 23 Uhr 

So., 12 - 20 Uhr. 
family-and-friends-ev.de 

69. Baumblütenfest lockt  
mit vielen Attraktionen

Britz

Am 4. April startet die Brit-
zer Baumblüte und  bietet 
bis 27. April unter blühenden 
Bäumen, auf dem Festge-
lände - Gutspark Britz/ 
Schloss Britz, 
Parchimer/Fulhamer Allee 
Unterhaltung für Klein und 
Groß.  
 
Das traditionelle Berliner Famili-
en-Volksfest begeistert seit vielen 
Jahren und begrüßt den Frühling 
im Berliner Süden bei freiem Ein-
tritt. Für die ganze Familie gibt es 
viele Überraschungen, Attraktio-
nen und Fahrgeschäfte. Dazu ge-
hören u.a. rasante Fahrgeschäfte, 
wie Autoscooter, Breakdance Ka-
russell, die Familienachterbahn 
Nessi und Schießwagen. Höhe-
punkte sind von Mittwoch bis 
Sonntag ein musikalisches und 
kreatives Bühnenprogramm. Für 
die Stimmung sorgen zahlreiche 
Auftritte von Live-Bands und So-
lokünstler auf der Showbühne.  

Der gemütliche Biergarten bietet 
genügend Platz zum Verweilen, 
zum Essen und Trinken sowie 
zum Tanzen. Mittwochs ist Fami-
lientag mit reduzierten Preisen 
auf Karussells und Bahnen. Sams-
tags um 21.30 Uhr wird es ein 
Feuerwerk geben. Dieses Jahr 
wird auch wieder der Osterhase, 
am Ostersonntag und Ostermon-
tag, Ostereier an die Kinder ver-
teilen und für Familienfotos be-
reit stehen.  
Schausteller Thilo-Harry Wollen-
schlaeger mit seiner Familie und 
seinem Team erwarten viele Besu-
cher und Besucherinnen auf dem 
Festgelände und veröffentlicht 
demnächst das Bühnenprogramm 
auf der Webseite.  

Marlies Königsberg 
 

Volksfest Britzer Baumblüte  
Parchimer Allee 110,  

12359 Berlin,  
www.wollenschlaeger-berlin.de/ 

67-britzer-baumbluete.          

Die Fahrgeschäfte sind aufgebaut, jetzt können die Besucher kommen.   
Fotos: Königsberg
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Schwerer Schlag für den In-
dustriestandort Tempelhof: 
Der Autozulieferer Hella 
Aglaia will sein Werk in der 
Ullsteinstraße 140 bis Mitte 
nächsten Jahres schließen, 
170 Mitarbeiter verlieren ih-
ren Job.  
 
Der Grund für den harten Schnitt: 
Die Produktion soll ins Ausland 
verlagert werden, wo der Mutter-
konzern Forvia Hella (Sitz in 
Lippstadt, Nordrhein-Westfalen) 
in Indien und Vietnam bereits  
mehrere Fabriken besitzt. 
Betroffen von der Schließung sind 
vor allem IT-Spezialisten, die in 
der Ullsteinstraße Software und 
Hardware für die Automobilindu-
strie entwickeln, darunter die 
Lichtsteuerung für Elektrofahrzeu-
ge und autonomes Fahren. „Hella 
Aglaia ist ein rein interner Ent-
wicklungsdienstleister im Hella-
Verbund und weist im Vergleich zu 
ausländischen Standorten eine 
deutlich höhere Kostenstruktur 
auf “, erklärte die Hella-Geschäfts-
führung. Wegen der „Wettbe-
werbsintensität im europäischen 
Markt ist die Entscheidung getrof-
fen worden, interne Entwicklungs-
dienstleistungen zukünftig von in-
ternationalen Standorten mit wett-
bewerbsfähigeren Entwicklungs-
kosten zu beziehen.“ 
Die Industriegewerkschaft Metall 
(IGM) will das nicht so einfach 
hinnehmen, zeigt sich kampfbe-
reit: „Wir fordern eine Standortsi-
cherung für den Berliner Standort 
von Hella Aglaia Mobile Vision“, 
so der Erste IGM-Bevollmächtigte 
für Berlin, Jan Otto (44). „Hier ar-

beiten hoch qualifizierte und enga-
gierte Ingenieure, Informatiker 
und hoch qualifizierte Fachkräfte 
an Zukunftsthemen, die Berlin be-
wegen. Es gibt gute Argumente für 
den Standort Berlin und gegen ei-
ne Verlagerung, vor allem, weil da-
durch wertvolles Know-how verlo-
ren geht.“ 
Wegen der Krise in der Autobran-
che (vor allem beim VW-Konzern 
sollen Tausende Jobs gestrichen 
werden) sieht sich das Manage-
ment von Forvia Hella seit Mona-
ten mit einer schwachen Ge-
schäftsentwicklung konfrontiert, 
will neben Tempelhof noch weite-
re Niederlassungen in Deutschland 
schließen und Personal abbauen.  
Aglaia war in Berlin Anfang 2000 
als damals noch eigenständiges 
Unternehmen für visuelle Sensor-
technik gegründet worden, be-
schäftigte zunächst 30 Mitarbeiter. 
2006 kaufte Hella die Firma, die 

zeitweise auf rund 400 Beschäftig-
te anwuchs. Durch den Verkauf 
einzelner Sparten an VW und den 
Schweizer Spezialisten Xovis ver-
ringerte sich die Zahl der Mitarbei-
ter jedoch deutlich. Nach eigenen 
Angaben beschäftigt Forvia Hella 
weltweit 37.500 Mitarbeiter an 
mehr als 125 Standorten. Im Ge-
schäftsjahr 2023 wurde ein Umsatz 
von 8,1 Milliarden Euro erzielt. 
Mit der drohenden Schließung des 
Aglaia-Werks setzt sich der Nieder-
gang Berlins als Industriestadt wei-
ter fort: Laut dem Statistischen 
Landesamt gingen seit 1991 etwa 
260.000 industrielle Arbeitsplätze 
verloren.  
Übrig geblieben sind lediglich 
noch 107.000. Zum Vergleich: In 
Hamburg arbeiten 183.000 Men-
schen in der Industrie – obwohl 
die Stadt mit knapp 1,9 Millionen 
Einwohnern nur halb so groß wie 
Berlin ist.                   Matthias Bothe

Autozulieferer schließt Werk in 
der Ullsteinstraße: 170 Jobs weg

Tempelhof 

Die Firma Hella Aglaia in der Ullsteinstraße. Das Mutterunternehmen 
Forvia Hella beschäftigt weltweit 37.500 Mitarbeiter.

Im Internet präsentiert sich Hella Aglaia als junges Unternehmen mit einem hochqualifizierten internationalen 
Team.               Fotos: Bothe, Facebook

Stadtteil-Bibliothek 

Programm in 
den Ferien
• CodeZone 
Entdecke die Welt der Roboter 
und des Codings. Probiere Spiele 
und Programme auf Tablet, 
Computer und Co. aus. Ab 8 Jah-
ren, kostenfrei, ohne Anmeldung. 

Di., 15. April, 15-17.30 Uhr 
 
• Trickfilm-Workshop 
Dreh deinen eigenen Trickfilm. 
Lass Lego-Figuren in deiner Ge-
schichte Bild für Bild zum Leben 
erwachen. Ab 8 Jahren, kosten-
frei, mit Anmeldung über Home-
page. 

Mi., 16. April, 10-13 Uhr 
 
• Pokemon-Tauschbörse 
Tausche deine Pokémon-Karten 
mit anderen und lerne das Kar-
tenspiel kennen. Ab 6 Jahren, ko-
stenfrei, ohne Anmeldung. 

Mi., 23. April, 11-13 Uhr 
 
• Science Lab – Die Frühlings-
forschenden 
Thema: Alles rund ums Ei 
Kursleitung: Jutta Kaiser 
Wie sieht ein Ei aus, wenn es ge-
kocht ist? Kann man es heraus-
finden ohne es zu pellen? Wir 
machen Röntgeneier! Schwimmt 
eigentlich ein Ei? Wie stark sind 
Eierschalen? All dies werden wir 
herausfinden. Für Kinder von 6 
bis 10 Jahren, mit Anmeldung 
über Homepage. Kosten: 2 €  

Do., 24. April, 15-17 Uhr 
 
• Digitale Spielwiese 
Komm vorbei und entdecke die 
Welt der Roboter. Ab 2 Jahren, 
kostenfrei, ohne Anmeldung. 

Fr., 25. April,14.30-16.30 Uhr 
 
• Bilderbuchkino für Kinder  
Bilderbuchhelden ganz groß er-
leben – Vorlesen mal anders!“, 
heißt es auch im neuen Jahr  in 
der Stadtteilbibliothek Lichten-
rade. Die Teilnahme (ab 4 Jah-
ren) ist kostenfrei. Ohne Anmel-
dung.  
Die nächsten Termine: 
„Dackel Poldi muss sich wun-
dern“ von Anne Weber 

Do., 3. April, 16 Uh 
„Elli Erbse - Ein Osterhuhn hat 
viel zu tun“ von Katalina Brause 

Do., 17. April, 16 Uhr 
 

Stadtteilbibliothek Lichtenrade 
„Edith-Stein-Bibliothek“ 

Mo.– Fr., 11-18 Uhr 
Alte Mälzerei 

Steinstraße 41, 12307 Berlin 
Tel.: 030/90277-8286 

stabi-lichtenrade@ 
ba-ts.berlin.de 

Kurz-Info
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serkan.yildirim@HUKvm.de

12107 Berlin
TTeel. 030 49915510

Bestimmt ist es schon eini-
gen aufmerksamen Lichten-
raderinnen und Lichtenrader 
aufgefallen, das das „Gei-
sterhaus“ am Lichtenrader 
Damm 241, das seit 1992 
leer stand, abgerissen wur-
de. Was passiert weiterhin 
mit dem Gelände? 
 
Eigentümer des ca. 1,7 ha großen 
Plangebietes, das sich südlich der 
Einmündung der Marienfelder 
Straße unmittelbar am Lichtenra-
der Damm befindet, ist der 
Wohnprojektentwickler Bonava 
Deutschland.  

Am sogenannten „Lichtenrader 
Bogen“ soll das Wohnbauvorha-
ben von Bonava Deutschland mit 
ca. 150 Wohnungen entstehen. 
Für das geplante Mehrfamilienge-
bäude am Lichtenrader Damm 
229/241 mit 79 Eigentumswoh-
nungen liegt bereits die Bauge-

nehmigung vor, wann allerdings 
der Baustart erfolgt, ist lt. Bonava 
noch ungewiss. Was aber der 
Wohnprojektentwickler sagen 
kann, ist, dass die Planungen nun 
so weit fortgeschritten sind, dass 
es im zweiten Quartal 2025 mit 
dem Vertrieb der Wohnungen be-
ginnen kann. So können sich in-
teressierte Käuferinnen und Käu-
fer auf der Internetseite von Bo-
nava unverbindlich vormerken 
Infos unter: www.bonava.de/im-
mobilien/berlin/lichtenrade/lich
tenrader-bogen 
 
Laut Internetseite ist Bonava (aus 

dem schwedischen 
„bo“ für Wohnen und 
dem „nav“ Mittel-
punkt) 2016 aus dem 
skandinavischen Bau-
und Immobilienkon-
zern NCC entstan-
den und hat bereits in 
den 1930-er-Jahren in 
Schweden die ersten 
Häuser und Wohnun-
gen gebaut. Seit 1964 
ist das Unternehmen 

in Deutschland aktiv und hat sei-
nen Hauptfirmensitz in Fürsten-
walde/Spree.  
Wir bleiben dran…… 
 

M. Heimann

Das Geisterhaus weicht 
einem Wohnquartier

Lichtenrade 

Kurz vor dem Abriss: das Geisterhaus am Lichtenrader Damm 241     
Fotos: Heimann 

Nur noch Trümmer sind übrig 
nach dem Abriss.

Am sogenannten „Lichtenrader 
Bogen“ soll das Wohnbauvorhaben 
von Bonava mit ca. 150 Wohnun-

gen entstehen. 
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Die „degewo“ begann im 
März  mit der Sanierung der 
Wohnanlage in der Horstwal-
der Straße/Kirchhainer 
Damm in Lichtenrade mit 194 
Wohnungen. Bei der Moder-
nisierung der Seniorenwoh-
nungen steht die soziale 
Nachhaltigkeit im Mittelpunkt: 
Transparente Kommunikati-
on, hohe Wohnqualität und 
die Einbindung der Mieterin-
nen und Mieter sind zentrale 
Ziele. Die Arbeiten am Ge-
bäude, das zukünftig mit grü-
ner Energie versorgt wird, 
sollen bis Ende 2026 abge-
schlossen sein.   
 
Sandra Wehrmann, Vorstandsmit-
glied bei degewo, betont: „Mit der 
nachhaltigen Sanierung unserer 
Wohnanlage in der Horstwalder 
Straße setzen wir vor allem auf so-
ziale Nachhaltigkeit. Unser Ziel ist 
es, diese Wohnungen so zu sanie-
ren, dass sie energieeffizient, be-
zahlbar und lebenswert für unsere 
Mieterinnen und Mieter sind. Bür-
gerbeteiligung, Wohnkomfort und 
wirtschaftliche Stabilität sind für 

uns zentrale Bausteine dieses be-
sonderen Projekts. Nach der Sanie-
rung wird das Gebäude mehr als 
ein Drittel weniger CO2 verursa-
chen, ein weiterer Baustein zu un-
serem Ziel, 2045 nahezu klimaneu-
tral zu sein.“  
Soziale Verantwortung im Fokus 
Die Sanierung der Wohnanlage in 
der Horstwalder Straße/Kirchhai-
ner Damm legt einen besonderen 
Schwerpunkt auf die soziale Nach-
haltigkeit und die Bedürfnisse der 
Mieterinnen und Mieter. degewo 
informiert im Sanierungsprozess, 
z.B. in einem Sanierungscafé, früh-
zeitig und umfassend über alle 
Maßnahmen und ermöglicht 
durch Beteiligungsprozesse die 
Mitgestaltung bei der Planung der 
Außenbereiche.  
Die bestehenden Seniorenwohn-
bereiche bleiben erhalten und wer-
den so aufgewertet, dass ein gene-
rationenfreundliches Wohnumfeld 
geschaffen wird. Verbesserte Frei-
flächen und die nachhaltige Ge-
staltung der Außenanlagen eröff-
nen Begegnungsräume und erhö-
hen die Lebensqualität.   
Die ‘degewo’ setzt bei den Sanie-

rungsarbeiten auf ein ausgewoge-
nes nachhaltiges Konzept. Die 
technisch notwendigen Sanie-
rungsarbeiten werden um umfas-
sende ökologische Maßnahmen er-
gänzt. Die Modernisierung der Ge-
bäudehülle und der Anlagentech-
nik sorgen für eine Energieeinspa-
rung von rund 25 Prozent.  
Der Einsatz regenerativer Energien 
wie Wärmepumpen und Photovol-
taik reduziert die CO2-Emissionen 
um 38 Prozent. Dächer und Fassa-
den werden zudem begrünt. Ge-
zielte Dämmmaßnahmen stellen 
die langfristige Wirtschaftlichkeit 
des Quartiers sicher. Die behutsa-
me Fassadenmodernisierung erhält 
die architektonische Identität der 
Wohnanlage.   
Mit dem Sanierungsprojekt in der 
Horstwalder Straße geht die ‘dege-
wo’ nach eigener Aussage neue We-
ge in der klimaneutralen, nachhal-
tigen Transformation ihrer Bestän-
de.   
Weitere Informationen unter: 
www.degewo.de/nachhaltigkeits-
haus und www.degewo.de/partizi-
pation-horstwalder-strasse 

degewo setzt bei der Sanierung in der 
Horstwalder Straße auf Nachhaltigkeit 

Lichtenrade

Visualisierung der degewo Planung in der Horstwalder Straße.     Bild:  Schüttauf Persike Planungsgesellschaft mbH

Stadtteil-Bibliothek 

Spielen am 
Nachmittag
• NEU: Kreative Muster mit 
Britta – Thema: Paradox 
Diesen Monat tauchen wir in 
die Welt des Zentangle®-Musters 
„Paradox“ ein! Durch einfache, 
wiederholte Linien entstehen 
faszinierende, spiralförmige Mu-
ster mit überraschender Tiefe. 
Ob als dekoratives Element oder 
eigenständiges Kunstwerk – 
„Paradox“ ist vielseitig und 
leicht umzusetzen. 
Gemeinsam zeichnen wir Schritt 
für Schritt und entdecken die 
meditative Wirkung dieses krea-
tiven Musters. Offen für alle – 
egal ob Anfänger oder Geübte, 
Jung oder Alt, allein oder mit Fa-
milie. Lass dich inspirieren und 
sei dabei! Für Kinder und Er-
wachsene ab 10 Jahren, kosten-
frei, ohne Anmeldung. 

Do., 9. April, 15-17 Uhr 
• Spielenachmittag  
Wir wollen spielen! , heißt es in 
der Bibliothek für  Jung & Alt. Es 
rollen in der Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade wieder die Würfel, 
wird sich geärgert und zusammen 
gelacht, denn die Spielenachmit-
tage gehen in eine neue Runde. 
Alle 14 Tage treffen sich Jung 
und Alt, Profi und Spieleneuling 
zur gemeinsamen Brett- oder 
Kartenspielrunde. Für die jünge-
ren Spielbegeisterten stehen un-
sere bewährten Maxi-Spiele be-
reit, während sich die Spieleex-
perten im Gruppenraum zurück-
ziehen und strategisch spielen 
können. Für Kinder und Er-
wachsene ab 4 Jahren, kostenfrei 
,ohne Anmeldung 
Termine im April 

Dienstag, 8.. & 22. Apr., 
 von 15.00-17.30 Uhr 

Erwachsene (Karten-)Spielen-
thusiasten können sich außer-
dem an folgenden Terminen 
treffen: 

Mo., 14. & 28. April,  
jeweils ab 10 Uhr 

• Yu-Gi-Oh! - Zeit für ein Duell!  
In der Duellakademie der Stadt-
teilbibliothek können Interessier-
te das Kartenspiel Yu-Gi-Oh aus-
probieren und kennenlernen. Für 
Kinder und Erwachsene ab 9 Jah-
ren. Kostenfrei, ohne Anmeldung 

Di., 22. Apr., 15.00-17.30 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ba-

ts.berlin.de 

Kurz-Info
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

Eiertage mit Biergarten 
und Tulpenschau 

Späth’sche Baumschulen

Vom Wochenende vor Ostern bis 
zum Ostersamstag sind die 
Späth’schen Baumschulen ganz auf 
die Eiertage eingestellt: Dorothea 
Tschöke vom Ostereiermuseum 
Sabrodt bittet Kinder und Erwach-
sene zum Ostereiermalen in sorbi-
scher Tradition. Gekleidet in origi-
naler wendischer Tracht zeigt sie 
mit weiteren Ostereier-Mal-Exper-
tinnen, wie mit der beliebten 
Wachsbossier-Technik reich ver-
zierte Kunstwerke entstehen. Zu 
sehen ist auch eine erweiterte Ver-
kaufsausstellung mit neuen Oster-
eier-Meisterwerken. Von den 

Künstlerinnen aus Sabrodt bear-
beitete Stoffe zeigen Motive mit 
„Bäumen in der Kunst“. 
  
Umrahmt wird die Osterwoche 
von der großen Frühlingsschau bei 
Späth mit 300 Sorten Tulpen aus 
aller Welt, die liebevoll und mit 
Namen versehen auf der Festwiese 
aufgebaut sind. 60 Sorten Narzis-
sen in allen Farben und Formen 
und Hyazinthen gehören ebenso 
dazu. Sowohl Tulpen als auch Nar-
zissen und Hyazinthen können in 
der Zeit ihrer Blüte für die nächste 
Saison bestellt werden. 
Weidenkätzchen, Zierkirschen, 
Mandelbäumchen, Magnolien, 

Zaubernuss und viele weitere Früh-
lingsblüher laden mit ihren leuch-
tenden Blüten zum Spaziergang 
über das historische Gelände ein. 
Im Pflanzenverkauf stehen farben-
frohe Blütensträucher, Obstgehöl-
ze, Beerenobst und Heckenpflan-
zen, Rosen, Rhododendron, Stau-
den, Blumenzwiebeln, Gartenzu-
behör und Pflanzenberatung im 
Mittelpunkt. 
Im Kräutergarten sind hunderte 
Sorten Küchen- und Heilkräuter 
zu entdecken. Dazu gibt es die pas-
senden Bio-Kräutererden, ausgefal-
lene Gartendeko-Objekte und Na-

turholz-Ide-
en. 
Im Biergar-
ten Späthi’s 
heißt es beim 
ersten Aus-
schank des 
J a h r e s : 
O’zapft is – 
mit Berliner 
S chu ltheiss 
und Allgäuer 
Büble Bier 
vom Fass. 
Für das Oste-

reiermalen fallen Kosten für die 
Anleitung und das Material an. 

Ostereiermalen in sorbischer Tra-
dition vom 12. - 19. April 

Sa.12./So., 13. Apr., 11-17 Uhr 
Mo., 14./Do., 17. Apr.: 13-17 Uhr 
Fr., 18.//Sa., 19. Apr.: 11-17 Uhr 

  
 Späth'sche Baumschulen 

Späthstraße 80/81, 12437 Berlin 
 
S Baumschulenweg/Bus 170 und 
265; U7 Blaschkoallee/Bus 170 
Für Autofahrer: A 113/Ausfahrt 
„Späthstraße“, Parkplätze sind vor-
handen. 
www.spaethsche-baumschulen.de

Vom Wochenende vor Ostern bis zum Ostersamstag sind die Späth’schen 
Baumschulen ganz auf die Eiertage eingestellt.  Fotos: Daniela-Incoronato



„Zwei hervorragende Juniorbot-
schafter für unser Land“ – Jan-Mar-
co Luczak entsendet Schülerin und 
Berufsanfänger für Auslandsjahr in 
die USA. 
Ein Jahr in den USA leben und die 
Highschool oder ein College besu-
chen – dieser Traum geht für zwei 
junge Menschen aus Tempelhof-
Schöneberg dank eines Stipendi-
ums des Deutschen Bundestages in 
Erfüllung. Die Schülerin Luise Jor-
dan (15) wird im kommenden 
Schuljahr die amerikanische Schul-
bank drücken, während der Elek-
troniker Max Gröne (21) sowohl 
den Alltag an einem US-College als 
auch auf dem amerikanischen Ar-
beitsmarkt kennenlernen wird.  Die 
Patenschaft für die Stipendien über-
nimmt der Bundestagsabgeordnete 
für Tempelhof-Schöneberg Dr. Jan-
Marco Luczak, der das sog. Parla-
mentarische-Patenschafts-Pro -
gramm (PPP) seit vielen Jahren un-
terstützt. Vor der Abreise in die Ver-
einigten Staaten hat er mit der 
Schülerin des Rheingau-Gymnasi-
ums und dem Elektroniker für Be-
triebstechnik bei der BVG über ihre 
Erwartungen an das Auslandsjahr 
gesprochen. 
„Am meisten freue ich mich auf den 
typischen Alltag an einer amerika-
nischen Highschool und das Schlie-
ßen neuer Freundschaften“, berich-
tet Luise Jordan. Die begeisterte 
Feldhockey-Spielerin hofft, ihre 
sportlichen Fähigkeiten auch in den 
USA unter Beweis stellen und den 
besonderen Team-Spirit der 
Highschool-Teams kennenzuler-

nen. Noch ist offen, welche 
Highschool Luise besuchen wird, 
die Schönebergerin wünscht sich im 
Kontrast zum Berliner Großstadtle-
ben in einer Gastfamilie in einer 
Kleinstadt aufgenommen zu wer-
den. 
Der 21-jährige Max Gröne nimmt 
als „junger Berufstätiger“ am PPP 
teil. Der Elektroniker für Betriebs-
technik wird während seines USA-
Aufenthaltes zunächst für fünf Mo-
nate ein College besuchen, ehe er 
ein halbes Jahr lang den Berufsalltag 
in Amerika kennenlernen wird. 
„Sorgen, einen Job vor Ort zu fin-
den, mache ich mir keine, schließ-
lich werden auch in den USA quali-
fizierte Handwerker händeringend 
gesucht“, so Gröne. Zunächst freue 
er sich aber auf den Aufenthalt am 
College. Dort will sich der Marien-
dorfer in einem Debattierclub enga-
gieren und tiefer in die politische 
Kultur der USA eintauchen: „Ab-

seits von Washington gibt es viel 
mehr Pluralismus als den typischen 
politischen Wettbewerb zwischen 
Republikanern und Demokraten“, 
berichtet er. 
Der Bundestagsabgeordnete für 
Tempelhof-Schöneberg Dr. Jan-
Marco Luczak freut sich über die 
große Neugier und Offenheit der 
beiden PPP-Stipendiaten aus sei-
nem Bezirk. „Gerade in diesen Zei-
ten, in denen das Verhältnis zwi-
schen Deutschland und den USA 
manchen Spannungen ausgesetzt 
ist, sind solche Austausch enorm 
wichtig. Dank ihrer offenen und zu-
gewandten Art werden Luise und 
Max unser Land hervorragend als 
Juniorbotschafter vertreten und zu 
einem positiven Deutschland-Bild 
beigetragen“, lobt Jan-Marco Luc-
zak die PPP-Stipendiaten. Luczak 
hatte sie unter zahlreichen Bewer-
bern für das Stipendium ausge-
wählt. 
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Jan-Marco Luczak verabschiedete 
„Juniorbotschafter für unser Land“ 

Bezirk

Jan-Marco Luczak (m.) entsendete Schülerin Luise Jordan und Berufsanfän-
ger Max Gröne für ein Auslandsjahr in die USA. Foto: privat 

Stadtteil-Bibliothek 

Das kluge  
Bäuerlein

Kurz-Info

Das Theater auf dem Bügelbrett 
zeigt in der Stadtteilbibliothek 
„Das kluge Bäuerlein“ - Ein mo-
dernes Märchen. 
Ein Figurenstück, sehr frei nach 
einem weißrussischen Märchen, 
Dauer: 35 Minuten plus Nachge-
spräch.Ein armes Bäuerlein fin-
det in seinem Gemüsegarten ei-
nen Klumpen Gold. Was soll es 
damit anfangen? Gold kann man 
ja nicht auf die Stulle schmieren. 
Also auf zum König, der kann 
Gold immer gebrauchen! So 
leicht aber kommt man nicht 
zum König, im Schloss warten ei-
nige Überraschungen. Doch un-

ser Bäuerlein ist klug ...Das 
„Theater auf dem Bügelbrett“ ist 
eine mobile Puppenbühne aus 
Berlin-Pankow.Ensemblemitglie-
der sind seit der Gründung 2014 
Soledad Domínguez und Hin-
nerkBerlekamp. Soledad Domín-
guez ist ausgebildete Schauspiele-
rin und Theaterpädagogin, Hin-
nerk Berlekamp ist gelernter Re-
dakteur. 
Gefördert durch KiA - Berliner 
Förderung der darstellenden 
Künste für ein junges Publikum 
Für Kinder ab 4 Jahren, kosten-
frei, ohne Anmeldung. 

Fr., 11. April, 16.00 Uhr 
Stadtteilbibliothek Lichtenrade 

„Edith-Stein-Bibliothek“ 
Mo.– Fr., 11-18 Uhr 

Alte Mälzerei 
Steinstraße 41, 12307 Berlin 

Tel.: 030/90277-8286 
stabi-lichtenrade@ 

ba-ts.berlin.de 
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
info-agentur@t-online.de
Die nächste Ausgabe 

erscheint zum 30. April 
Redaktionsschl.  

18. April
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Energie

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin
Die  nächste Ausgabe erscheint 30. Apr., 

Red.- und Anzeigenschluß: 18. April

Arbeiten rund ums Haus

Gartenpflege/Winterdienst

Renovierung

Sanitäts-Service

Baumaterialien/Container-Service

Im Rahmen der Volkshochschule Tempelhof/Schöneberg wird die Lichtenrader 
Chronistin Marina Heimann am Freitag den 11.04.2025 um 14.00 Uhr eine Führung zur 

Anmeldung direkt bei der Volkshochschule unter: 

www.vhs-tempelhof-schoeneberg.de Kursnummer TS101.003F
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Kurz-Info

Trabrennbahn Mariendorf

Sie ist eine bildhübsche Stute 
– und sie trägt einen auffälli-
gen Namen. „Sangria Pellini“ 
heißt das sieben Jahre Pferd, 
das auf der Mariendorfer Tra-
berpiste und auf vielen ande-
ren Rennbahnen derzeit in 
aller Munde ist.  
 
Und dies aus mehreren Gründen. 
Denn zum einen wird die Stute bei 
fast jedem ihrer Starts vom besten 
deutschen Sulkyfahrer gesteuert – 
nämlich von Michael Nimczyk 
(38), der schon 14 Mal den Mei-
stertitel gewann.  
Und zum anderen ist Sangria Pelli-
ni nicht nur höllisch schnell und 
fliegt im Rennen allzu gerne wie 
ein Pfeil an ihren Gegnern vorbei. 
Sondern die Stute trabt genauso 
wie ihre besten Pferdekumpels, die 
Wallache Tantris und Trogir, für 
den guten Zweck. Jeder Euro, den 
die Stute und ihre beiden Artge-
nossen mit ihren tollen Leistungen 
verdienen, geht an ausgesuchte so-
ziale Projekte und zudem werden 
mit dem Geld Initiativen unter-
stützt, die den Trabrennsport för-
dern.     
Und das hat eine gewaltige Wir-
kung. Denn Sangria Pellini, Tantris 
und Trogir scheinen zu wissen, für 
welch gute Sache sie laufen und sie 
wachsen auf den Traberpisten re-
gelrecht über sich hinaus.  
Rund 200 000 Euro Preisgeld ha-
ben die drei in ihren Rennen be-
reits verdient – und diese Summe 
soll noch weiter anwachsen.  
Die Idee zu der tollen Aktion hatte 
der Berliner Rennstall Tippel Tom, 
der nach dem gleichlautenden Ma-
riendorfer Maskottchen benannt 
ist. Alle drei Pferde gehören diesem 

Stall und sie haben sich längst als 
absolute Volltreffer erwiesen. 
Denn dem fantastischen Trio ge-
langen bereits mehr als 40 Siege 
und ein Ende dieser grandiosen Er-
folgsserie ist nicht in Sicht. Insbe-
sondere einige caritative Institutio-
nen in der Hauptstadt dürfen sich 
darüber mitfreuen. Spenden gin-
gen zum Beispiel an das in Steglitz 
beheimatete SchutzengelWerk, das 
sich insbesondere um sozial be-
nachteiligte Kinder und Jugendli-
che kümmert, sowie an das 
Schmargendorfer Paul Gerhardt 
Hospiz, das Menschen auf ihrem 
letzten Weg würdevoll begleitet.             
Man darf also mächtig auf die 
nächsten Starts dieser drei Pferde 
gespannt sein.  
Und auch darüber hinaus ist in den 
kommenden Wochen auf der Ma-
riendorfer Traberpiste einiges los. 
Denn im April finden dort zwei 
hochinteressante Rennveranstal-

tungen statt.  
Zum einen am Sonntag, dem 6. 
April. Und zum anderen am Kar-
freitag, dem 18. April. Beide Ver-
anstaltungen beginnen jeweils um 
12.30 Uhr und insbesondere der 
Termin am Karfreitag ist ein ganz 
heißer Tipp.  
Dann wird nämlich mit dem tradi-
tionellen Fritz-Brandt-Rennen um 
18.000 Euro Preisgeld einer der er-
sten großen Saisonhöhepunkte des 
deutschen Sulkysports ausgetra-
gen.  
Der Eintritt ist für Kinder und Ju-
gendliche unter 18 Jahren an bei-
den Tagen frei. Am 6. April erhal-
ten auch alle Erwachsenen kosten-
losen Zugang zur Veranstaltung, 
während der Eintritt für sie am 
Karfreitag 10 Euro beträgt. Der 
Bonus: In dieser Summe sind 
Wettgutscheine in Höhe von 4 
Euro bereits enthalten.  

Heiko Lingk

Pferde traben für den guten Zweck 
Rennstall unterstützt soziale Projekte 

Mariendorf-Maskottchen Tippel Tom bei einer Scheckübergabe an Bianca 
Sommerfeld, die Geschäftsführerin des SchutzengelWerks.

Allein auf weiter Flur: Der Wallach Trogir lässt seine Gegner im Rennen gerne stehen. Fotos: Heiko Lingk 

Am 26. April 1985 eröffnete der 
heutige Britzer Garten zur Bun-
desgartenschau (BUGA) 1985 
in Berlin erstmals seine Tore. 
Anlässlich des 40-jährigen Jubi-
läums sind alle Besucher, Freun-
de und Anwohner des Britzer 
Gartens aufgerufen, ihre schön-
sten Erinnerungen in Form von 
Fotos zu teilen. Alle Schätze aus 
den privaten Fotoalben können 
in digitaler Form über das For-
mular unter www.britzergar-
ten.de/ 40-jahre-britzer-garten 
hochgeladen werden.  
 
Ob mittendrin beim Bau der 
Anlage, Ausflug mit der ganzen 
Familie zur BUGA 1985, ge-
meinsamer Konzertabend, erstes 
Treffen in der Parkbahn oder 
Picknick im Park – 40 Jahre sind 
viel Zeit für große und kleine 
persönliche Erinnerungen und 
besondere Lebensmomente.  
Mit dem kollektiven Fotoalbum 
möchte der Britzer Garten ge-
meinsam mit seinen Besuchern 
auf vier bewegende Jahrzehnte 
in der grünen Oase inmitten des 
Berliner Bezirks Neukölln zu-
rückblicken. Einsendeschluss ist 
der 30. April. Die Bilder werden 
anschließend auf www.britzer-
garten.de, den Social-Media-Ka-
nälen des Parks sowie direkt im 
Britzer Garten zu besichtigen 
sein. 
Wer seinen Bildabzug (keine 
Originale) lieber per Post einrei-
chen möchte, kann diesen an die 
folgende Adresse schicken: Brit-
zer Garten, Verwaltung/Wirt-
schaftshof, Öffentlichkeitsar-
beit, Buckower Damm 146, 
12349 Berlin oder seine Bilder 
während der Öffnungszeiten an 
den personenbesetzten Kassen 
im Britzer Garten abgeben. 
Nicht allein, sondern gemein-
sam mit seinen Besuchern feiert 
der Britzer Garten seinen 40. 
Geburtstag. Der Auftakt ist die 
offizielle Saisoneröffnung am 
Samstag, 26. April 2025. Mit ei-
nem bunten Programm unter 
anderem mit Livemusik, Mit-
machaktionen und zahlreichen 
Akteuren des Parks geht es 
schwungvoll in die Jubiläumssai-
son.  
Die große Geburtstagsparty 
steigt am Samstag, 21. Juni. Im 
gesamten Park erwarten die Be-
sucher Musik, vielfältige Aktio-
nen sowie besondere Erlebnisse 
und zusammen wird die bunte 
Geschichte und blühende Zu-
kunft gefeiert. 

Bilder für die  
Erinnerung

Britzer Garten
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☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810

Abdichtungen

Seniorengerechter Umbau

Glaserei

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH 
Groß-Ziethener Chaussee 17 
12355 Berlin 
Tel. 030 / 6 63 30 58  
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr. 
1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder, 
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern 
und Installieren, Öl- u. 
Gas-Wartungsservice.

Heizung/Sanitär

www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Fenster, Türen Jalousien



Waagerecht: 1 Wichtiger 
Haus-Bestandteil, aber für 
Berliner negativ belastet  
5 Auch die kleinste Reise be-
ginnt damit  
11 Verbindungswort, kann 
Drohungen einleiten  
16 Wächst mit ihren Aufga-
ben  
17 Oscar Wilde sagte: Gut 
sein heißt, mit sich selbst in 
ihm zu sein  
19 Haben die Panzerknacker 
schon mal in die Torte einge-
backen  
20 Wer da lebt, dem gehts gut  
22 Manche glauben, das sei 
auch nur ein Neuanfang  
23 Morgens für Amis  
24 Man kann heute nicht 
mehr ohne aber manchmal 
auch nicht mit  
26 Schnelle Bretter auf steilen 
Hängen  
27 Autobahn-Vorläufer nach 
Rom hat diese Hauptstadt 
von Samoa in sich  
29 Adobe Schriften Control-
ler, der sich auch vor ung und 
osphäre gut macht  
30 Auf sie freut sich der 
Hengst  
31 Viel weniger als regnen  
33 Damit können Götze und 
Gomez beim Spiel verwech-
selt werden  
35 Da kriegste ‘n solches, 
staunt der Berliner, wobei er 
den Anfang verloren hat  
36 So kann man Folgerungen 
einleiten  
37 Manns bessere Hälfte  
40 Raubvogelartiger Fußball-
club  
41 Der, der angeblich in woh-
ligem Zustand aufs Eis geht  
43 Kurz gesagt: Bezirkliche 
Regierung   
44 Gibt es in Knollen im 
Meer  
46 Wer die Schirmherrschaft 
übernimmt, hat auch dieses 
inne  
48 Ami-Staatsgefüge  
49 Es heißt, sie verführen 
Männer und bringen Un-
glück  
51 In einer englischen Stadt 
steckt immer auch dieser Be-
sitz  
52 Vorläufer der Berliner 
Grünen (Abk.)  
53 Man ist immer auf der Su-
che nach guten, aber das 
Schicksal schert sich nicht 
drum  
55 Damit kriegen Pilze ‘Kin-
der’ (Ez)  
56 Beschwerde an Vielred-
ner: Quatsch keine Opern 
und sing keine solche  
57 Guter Rat: Sage niemals 
dies  
58  Geld für Kinder?  

Senkrecht:  
2 Manchmal fühlt man den 
heißen des Verfolgers im Nak-
ken  
3 Ostern häufiger auftretende 
Form des Kreises  
4 Leitet die Wende ein  
5 Macht sich luftig gut mit 
dynamisch oder flot  
6 Süddeutsches Pendant zum 
NDR  
7 Gut für Briefmarken und 
Erinnerungsfotos  
9 Dieser Widerstandskämp-
fer steht eigentlich für ‘wieder 
leugnen’  
10 Italienisches Liebesziel 
nicht nur für Umberto Tozzi  
11 Damit kriegt man auch 
bei einem Kauf etwas ge-
schenkt  
12 Ehrenname für Karl-May-
Trapper  
13 Zeigt mit nu Verblüffung 
14 Macht aus einem Mitglied 
der Band ‘Rattles’ eine gefähr-
liche Schlange  
15 So findet man kurz ein 
Technisches Gymnasium 
nicht nur in Torgau  
18 Glücklicherweise hat die-
sem Sprengstoff einer den 
Starter entführt  
19 Krautiger Baum der Urzeit 
20 Wenn eine solche fehlt, 
sitzt man oft in der Klemme  
21 Telefonsüchtiger Außerir-
discher  
24 Ziemlich radikaler Kir-
chen-Reformator  
25 Zeit der kalten Burgen 
und heißen Hexenverbren-

nungen (Abk.)  
26 Manches Sternchen will 
ein solcher werden  
27 Griechische Insel und 
Hauptort im Norden von At-
tika  
28 Kopf und Fuß der Irene  
30 Suhler Zweirad-
schmiede  
32 Deutsche Alterna-
tive für OK?  
33 Brigitte, die nicht 
zu den drei von der 
Tankstelle sondern zu 
denen vom Grill ge-
hörte  
34 Ziemlich schlabbe-
rig und manchmal 
ziemlich giftig  
36 Insel, die sehr nach 
Salzgewinnung klingt  
37 Zieht man bei ko-
mischer Stimmung 42 
Hoffnung der Dursti-
gen in der Wüste  
38 Hilft Rumtreibern 
zu Hause nichts zu 
verpassen (Abk.)  
39 Gut zu Fuß, weni-
ger gut beim Fliegen  
40 Alte Geschichte, 
die meist verniedlicht 
daher kommt  
41 Der Lindemann, 
der mit dem Papst ein 
Budike aufmachen 
möchte  
42 Präfix für inner-
halb, 1. Teil...  
45 Darin packt der Jä-
ger seine Brötchen  
46 Englischer Adliger 

oder der Steinbrück 47 ...und 
der 2. Teil von 42 senkrecht  
50 So fängt es an, wenn man 
anderen nichts gönnt  
51 Ganz klar, 490 rechnete 
der Römer  
52 Ob man in der ersten Rei-

he sitzt oder mit dem zweiten 
besser sieht, alles gehört dazu  
53 Macht schichte historisch  
54 Vorsilbe, die alles ins Ge-
genteil zieht  
55 Heiliges Präfix für Städte

1 2 3 4 4 5 6 7

19

23

31

32

39

44

48

53 54 55

49 50 51

45 46 47

40 41

35 36

32 33

27 28 26 29 30

56

12 14 15

52 57 58

24 25

20 21 21 22

16 17 18

9 10 10 11 13

34

37 38

42 39 43

52

26

47
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  Knobeln Sie mal richtig...

2

4

1

6

2

5

2

6 1 5 0 8 1

2

2

1

6

4

3 3 2 4

3

1

2 2

●

●

●

●

Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar nicht ums 
Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen ergeben sich aus den 
Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen zeigen, wieviele Schiffs-
teile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe selbst dürfen sich nicht be-
rühren, auch nicht 
diagonal am Ende.  
Das eingeblendete 
Diagramm zeigt die 
gesamten verborge-
nen Schiffe.

●●
●●

●●

●●
●●
●●

●●
●●
●●
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...mit  Rätselecke und Sudoku 23

Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates 
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede 
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der 
Waagerechten und innerhalb der neun Ein-
zelquadrate  vorkommt.

Erkennen 
Sie den  
Unter-
schied

10 Fehler  
haben sich in  
dem unteren  
Bild versteckt. 

Das Bild stammt aus dem Kalen-
der 2024 der Gropiusstädter 
Sonntagsmaler „Kenn` Se Berlin 
und drum `rum?“, in dem die 
Hobby-Maler Bilder aus Berlin 
und der Umgebung verewigt ha-
ben.  
Den Fellbacher Platz in Herms-
dorf im Bezirk Reinickendorf mal-
te  Monika Harting. Monika Har-
ting war Postbeschäftigte. „Am 
liebsten male ich Berlin-Bilder, 
Katzen und Blumen in Acryl und 
Aquarell“, sagt sie.  
Informationen zur Gruppe und 
über den neuen Kalender für 
2025 gibt es bei Doris Pfundt, 
030/663 43 33. 

SUDOKU · SUDOKU
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24 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit  
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhaltli-
chen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

Verkäufe
6 Esszimmer-Stühle, Sitz und 
Rücken gepolstert, Buche hell, 
neuwertig, pro Stück 39 €, 78 Blei-
kristall -Gläser Nachtmann, Se-
rie: Alexandra, neu, Original ver-
packt, Stück nur 2 €, komp. 145 €, 
☎0178/745 77 56 

Back-Grillofen von Gastroback, 
neuwertig, NP 156 €, VB 100 €, 
☎030/742 60 36 

Ergometer Christopeit Sport AL 
2 Black Edition für wetterunab-
hängiges Training, voll funktions-
fähig, VB 150 €, 
☎030/76 40 68 66 

Ruderzugmaschine Christopeit Co-
mo schwarz, sehr guter Zustand, 
durch Hochklappen des Sitzschlit-
tens auch platzsparend aufzube-
wahren, VB 200 €, 
☎030/76 40 68 66 
Samsung Fernsehgerät, Maße: 
B/H: 92x59 cm, 43 Zoll, gut erhal-
ten, technisch einwandfrei, sehr 
schönes Bild, Preis 99 €, 
☎030/603 24 14 ab 18 Uhr 
Fahrradträger Atera Strada E-Bi-
ke M für 2 Räder, 200 €, 
☎030/661 28 65 
4 Sommerreifen Hankook 215/55 
R17 94 V, Ventus Prime 3, ohne 
Felgen, wegen Kfz-Neukauf und 
Umrüstung auf GJ-Reifen, 0 km 
gefahren, Komplettpreis 320 €, 
☎030/53 79 47 53 

1 kompletten Satz Alufelgen, 16" 
(4loch Felgen) mit Michelin Som-
merbereifung 195/55 R16, Original 
von Hyundai i20, 350 €, 
☎030/603 98 98 

Für Sammler solche die es wer-
den wollen: altes Radio, Radiore-
corder mit CD, Wappen, Sammel-
tassen, Clownfiguren, Schreibma-
schine, Gürtelschnallen, Uhren, Bi-
strotisch (∅ ca. 64 cm), Kaffeema-
schinen, Spiegel, Bierdeckel, Brief-
marken, Postkarten, Bierkrüge und 
Kugelschreiber, Handys, Bücher 
(Bücherliste gegen frankierte 
Rückumschlag), bei Interesse an: 
Frank PF 510207 
☎13362 Berlin 

1 paar Head Carving Ski, 1,70 m 
lang, rot/weiß mit Ski Sack, Preis 
VB 50 €,  1 paar Kneisel Race 
Carving Ski, rot, 1,85 m lang mit 
Ski Sack, VB 50 €,  2 drei-Wege 
Lautsprecher, schwarz,  Panaso-
nic, neu, noch verpackt, a, 60 Watt,  
VB 80 €,  ☎030/603 28 51 

36 verschiedene Ottifanten-Figu-
ren, sehr gut erhalten, für 5 €, Ver-
sand möglich für 4,50 €, 
☎0177/671 66 88  
Reisebügeleisen 50-er Jahre, 
Rowenta federleicht Baby E5049, 
Originalkarton und Gebrauchsan-
leitung, prima erhalten, für 10 €, 
☎0177/671 66 88  

Olympiabücher - über 100 Stück, 
löse aus Altersgründen meine über 
50jährige Olympiabücher-Samm-
lung auf! Im Angebot ein Konvolut 
von ca.113 Bänden und Publikatio-
nen von 1956- ca. 2010 ( sortiert 
nach Olympia- Zyklen ) von Auto-
ren und Herausgebern wie u.a. Hu-
berty, Gööck, Valerien sowie aller 

bekannten Verlage u.a. Sportver-
lag, Copress, Limpert, Zustand der 
Artikel meist von 1- 2., VB 280 €,  
☎0177/671 66 88  

Werbe-Truck-Sammlung: verkau-
fe 55 Werbe-Fahrzeuge (Bier, Ge-
tränke, Quelle, Coca Cola u.a.), 
teils mit Anhänger, Preis: 10 €,  
☎0177/671 66 88  

Akkustaubsauger Tornado Cy-
clone, 20 €, Teekocher, 15 €, Yo-
gorette, 10 €,  Römertopf, 5 €,  
Akkustaubsauger, 20 €, 
☎0175/524 85 40 

Weißer Ikea-Kinderhochstuhl 
Marke Antilop mit Tablett und Sitz-
gurt ausgestattet, nur bei den 
Großeltern benutzt, neuwertig, Pri-
vatverkauf, daher keine Garantie 
oder Rücknahme,  
☎030/746 25 50 

Elvis Presley-Filme, 16 DVD's, 
zus. 52 €, einz. 4 €,  ICE AGE, 2 
DVD's, zus. 7,50 €, 
☎030/746 41 38  
Bolex SP80 Special Ton-Filmpro-
jektor S8 mit Bolex Hi-Fi 1,2/12,5-
25 mm, im Originalkarton, mit Leer-
spule und Mikrofon sowie Bedie-
nungsanleitung, gut erhalten, Ver-
sand möglich, Preis VB 125 €, 
☎0176/72 53 50 13 
Rollo für Kinderzimmer, rot mit 
weiß-bunten Strichmännchen, ver-
dunkelnd, B: 128 cm x L: 180 cm, 
manuelle Bedienung mit Klemmträ-
gern anzubringen, VB 25 €, 
☎030/742 47 74 AB 

Innen-Jalousie, z.B. für Schlafzim-
mer, Küche, Bad, blaue Lamellen 
mit Seilzug, B: 120 cm x L: 170 cm, 
VB 20 €,  ☎030/742 47 74 AB 
Damen Lederschuhe, schwarz, 
Gr.7 (40/41), wenig getragen, VB 
10 €, div. Bücher: “Das Beste” Ro-
mane 3 in einem Buch, Stück 1 €, 
Trinkgläser, dunkelrot/Fuß trans-
parent, 12 Dessertschalen a 1,00 
€, 11 Weingläser a 0,60 €, 12 
Schnapsgläser a 0,50 €, auch ein-
zeln, LP`s und Single`s Schlager 
der 60er bis 90er Jahre, VB a 2 
bis 5 €,     ☎0172/386 25 88 
4 neue Sommerreifen, Fabrikat 
Hankook 3224, Ventus S1, evo, 
Dot 12XE3SEHO,  AO, 2 Stück 
235/50R20 100T, 2 Stück 
255/45R20, 220 €, 
☎0152/22 58 02 14 
Sommerstuhlauflagen, guter Zu-
stand, Grundfarbe grün, 3 Stück für 
VB 25 €,  ☎030/664 43 95 AB 

2 flache Holztische, helles Holz, 
60 x 60 cm  40 und 50 cm hoch, 
zusammen für VB 20 €,2 Latten-
roste, 200 x 100 cm, verstellbar,  
beide für 20 €, Wer hat eine JURA 
6 Kaffeemaschine? Entkalkungs-
tabletten, Reinigungstabletten  und 
2 Filterpatronen für 8 €, 
☎030/664 43 95 AB 

Kleiner Barbeque Grill, Würfel-
form,  30x30x30 cm, fast neu 12 €, 
☎030/664 43 95  

Grosse Glasvase, Bauchform, 50 
cm hoch für 8 €, 
☎030/664 43 95 

Neuwertige Adidas Kinder- Fuß-
ballschuhe, Gr. 4 ( 36 ), blau/ sil-
ber mit schwarzer Sohle, 10 €, 

schwarzes Herrensakko von 
BENVENUTO, Gr. 94, nur 1 Tag 
zum Abi Ball getragen für 25 €, 
☎0152/05 48 99 86 

Hohner Akkordeon ATLANTIC IV, 
schwarz-gold, generalüberholt, Ori-
ginal-Koffer, VB 850 €, 
☎030/66 06 38 90 

2 Sideboard Element Brink-
mann, sehr hochwertig, 1. Ele-
ment:  B/H/T  85x89x44 cm, Kirsch-
baum, 2 Schubladen, 2 Türen - Fül-
lung  Maser Birke Hochglanz, 2.  
Element: 104x120x44 cm, Kirsch-
baum, 2 Türen- Füllung Maser Bir-
ke Hochglanz, Preis je 100 €, 
☎030/603 22 35 

Babyschale für Auto, 0-10kg mit 
Tragebügel, sehr gepflegt, Preis VB 
15 €,  ☎0176/55 73 69 32 

Zwei Kindersitze Cybex Solution 
S-Fix, Gruppe 2/3, 15 bis 36 kg, 
ca. 3 bis ca. 12 Jahre, bis 150 cm 
Körpergröße, für 3-Punkt-Automa-
tik-Gurt und Isofix, ca. 3 Jahre alt, 
unfallfrei, inkl. Sitzschutz, guter, 
sauberer Zustand, je VB 50 €, 
☎0176/18 50 88 51 

Lilafarbenes 28er Damenfahrrad 
"Falter", 7-Gänge, guter Zustand, 
Preis 150 €,  ☎030/664 29 17 

Polaroid Kamera, Image Pro – so-
fortbild Kamera, 20 €, Für Häusle-
bauer:  Div. Türblaätter, überfälzt 
für Normtüren, Macore Edelholz,  
88,5 cm, 2r+1,1/2,01 m, 3 Stck., 
76,0 cm 1r und 63,5 cm 1r, Stück 
VB 40 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88 
Luftgewehr mit gezogenem Lauf 
und Zielfernrohr, Diana , Model 
76, incl. Tasche, Preis 225 €, 
☎030/703 60 48 oder 
   0173/973 07 88  
Gartengeräte aus Erbschaft: di-
verse elektr. Heckenscheren, alles 
Markenfabrikate, Schnittbreite 400-
300 mm, 35-50 €/ Stck., Benz. Ra-
senmäher mit Elektrostart, Einhell 
4 Takter mit Auffangkorb, Schnitt-
breite 55 cm, 110 €, Laubbläser- 
uns Sauger, elekrrisch mit großem 
Fangkor, Fabr. Flirabest, 40 €, alle 
Geräte im einwanfreiem Zustand, 
☎030/703 60 48 
Aus Altersgründen löse ich mei-
ne div. Sammlung, aus Modelau-
tos, Panzer, Motorräder, Trucks, 
☎030/67 80 17 19 
Verkaufe Motohacke, Fa. Hercu-
les, 4 PS, mit Rückwärtsgang, 65 
cm Hackbreite, VB 300 Euro, 
☎030/663 22 80

Sonstiges
Tausche eine Mietgarage in Ber-
lin Mariendorf gegen eine Mietga-
rage in Berlin Lichtenrade,  
☎0171/959 62 12 
Wir haben wieder einen freien 
Platz in unserer Seniorenpaar-
tanz Gruppe, am Dienstag 18 Uhr 
in Lichtenrade, Anfrage unter: 
☎030/746 42 35 

Pkw-Reisedienst von Haus zu 
Haus, bequem und komfortabel 
von Zuhause ins Hotel, zur Kur 
oder in die Reha, 
☎030/67 68 96 20 oder 
  0171/415 55 38

Verschenke
4 Blumenkästen, Kunststoff weiss, 
90x13x11 cm, 
☎030/745 14 51 
Ledersofa, 2-Sitzer, zartgrün in 
gutem Zustand und ein Fernseh-
sessel in beige, an Selbstabholer, 
☎0152/190 54 26

KleinAnzeigen

B a by - / K i n d e r -
hochstuhl Hauck 
Alpha, 1/2 bis 10 
Jahre, NP  

85 €, für VB 22 €, 
☎0162/965 79 93 

Glücksgriff 
Renault Kangoo 
Kombi-Limousine, silber, Au-
tomatik, 2l/114 PS Benziner, 
beidseitig Schiebetüren hin-
ten; nur wenige Kilometer: 
29.000, zwei Türen im Heck, 
Vollausstattung inkl.Navi, 
Bj. 06/2018, 10.750 Euro VB 

☎ 0173/248 39 78

10 kg Tellerwaage, Pers. mit Tisch, 
Eichstempel ab 1912, Preis VB.  
☎0173/88 38 378

Kaufmannswaa-
ge mit Gramm-
anzeige bis 1 Kg, 
VB 

0,7 Ltr.  Flasche 
Asbach Uralt, 
65 Jahre alt, VB.   

☎030/66 11 897
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Dienstleistungen

Aktuelle Jobs
Scan me:

Kanalstr. 34, 12357 Berlin - info@itec-online.de - 030 679755-0

Du hast eine abgeschlossene
Berufsausbildung im Bereich 
der Metallbearbeitung und 
Interesse an Lasermaschinen?
Dann bist Du bei uns richtig!

Wir suchen Dich!Wir suchen Dich!

Naturheilpraxis  
ab März dienstags im 

MACH160 
Marienfelder Chaussee 160

Info/Termine unter  
☎ 0172 796 82 88

Einfühlsame  

Sterbebegleitung 
für einen würdevollen  
Übergang von erfahrener  
Physiotherapeutin.  

(030) 95 99 78 96  

Rätsel-Lösungen
von Seite 22 u. 23

Waagerecht: 1 Mauer 5 Abfahrt 11 
Sonst 16 Leber 17 Einklang 19 Feile 
20 Oben 22 Tod 23 AM 24 Compu-
ter 26 Ski 27 Apia 29 ATM 30 Stute 
31 Nieseln 33 Mario 35 Oge 36 Somit 
37 Frau 40 Milan 41 Esel 43 BA 44 
Mangan 46 Patronat 48 USA 49 Nixe 
51 Own 52 AL 53 Gruenden 55 Spo-
re 56 Arie 57 Nie 58 Knete 
Senkrecht: 2 Atem 3 Ellipse 4 Ree 5 

Aero 6 BR 7 Album 9 Renegat 10 Ti 
11 Skonto 12 Old 13 Na 14 Snake 15 
Tg 18 NT 19 Farn 20 Option 21 ET 
24 Calvin  25 MA 26 Star 27 Aegina 
28 IE 30 Simson 32 IO 33 Mira 34 
Qualle 36 Salina 37 Flappe 42 Oasen 
38 AB 39 Emu 40 Maer 41 Erwin 42 
En 45 Aser 46 Peer 47 To 50 Nei 51 
XD 52 ARD 53 Ge 54 Un 55 St

Gesuche
W 70+ sucht Mitreisende für den 
Winter 2025/26 in die Sonne! 
Vielleicht Januar 2026 für ca vier 
Wochen?! 
☎0152/03 61 62 29 

Suchen Haushaltshilfe ab sofort 
oder später,  1x wöchentlich, ger-
ne auch auf Minijobbasis (versi-
chert) in Lichtenrade, 
☎0177/587 94 36

Immobilien

Immobilien

Hilfe Ruf!!! Ich bin in Notsituati-
on und muss so schnell wie 
möglich meine jetzige Wohnung 
verlassen. Ich sucht dringend ei-
ne Wohnung in Alt-Tempelhof, 
bis 50 m², WM bis 650 €, kleiner 
Balkon und Fahrstuhl, 
☎030/752 37 54 
Rudow, U-Bahn-Nähe, 73,30 m², 
3 Zi., in äußerst ruhiger und zentra-
ler sowie sehr grüner Lage mit son-
nigem Balkon in der Prierosser Str., 
1.OG, angenehmes, gepflegtes 
Umfeld, eine Sanierung der Woh-
nung ist beabsichtigt, Bad mit Fen-
ster, Keller. Garage möglich. Bj. 
1963, V: 134,7 kWh/m²a, Öl-ZH, 
Kaltmiete ca. 674,39 €, Nebenko-
sten 227,01 €, 
☎030/66 62 33 54 

„Hitzeflüchtling“ (Rentner) aus 
Mariendorf sucht Ihre Hilfe: im 
Juli und August der letzten Jahre 
konnte ich es in unserer Dachge-
schoßwohnung aus gesundheitli-
chen Gründen kaum noch ertra-
gen, ich suche darum im Sommer 
2025 tage- oder wochenweise kli-
matisierten/kühlen Schlafplatz oder 
Raum (gegen Bezahlung) für mich 
und ggf. auch meine Frau im Raum 
Mariendorf und Umgebung. Vorab 
danke für Angebote oder Tipps! 
GS.Mariendorf@email.de 
ETW von privat, 3,5 Zi., 90 m² mit 
Aufzug, Wohngeld z.Z. 695 €, VB 
360 000 € Erbpacht, Makler uner-
wünscht!!!      
☎0172/386 25 88

         Unterricht
Unterricht, ich unterrichte Eng-
lisch und Polnisch, 
☎0176/72 17 09 13

Bitte deutlich schreiben 
und nicht mehr als fünf 

Objekte anbieten!

Reise/ Urlaub
ZINGST / OSTSEE direkt am Ha-
fen, private FEWO für 2-6 P, NR, 4 
Zi. 80 m² auf 2 Et., Balkon (Sonne-
naufg.) und Dachterrasse (Sonnen-
unterg.), Spülmaschine, Bibliothek, 
Tiefgarage, Waschm. /Tr. i.H., ab 40 
€,   ☎030/744 81 23 oder  
  0163/440 38 98

Bitte deutlich  
schreiben
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Brautmoden für jede Größe -  
Trends 2025 für kurvige Bräute 

Lichtenrade 

Die Brautkleidwahl ist für vie-
le Frauen ein emotionaler 
Höhepunkt bei der Hoch-
zeitsvorbereitung. Doch für 
Bräute mit kurviger Figur ge-
staltet sich diese Suche oft 
anders als für Frauen mit 
Standardgrößen. Der Unter-
schied liegt nicht nur in der 
Auswahl, sondern auch in der 
Passform und in der Art und 
Weise, wie Trends interpre-
tiert werden. 
 
Wer sich unter diesen Bedingun-
gen bei der Suche nach dem perfek-
ten Brautkleid professionelle Un-
terstützung wünscht, findet jetzt in 
Lichtenrade mit „Big Dreams Ber-
lin“ ein Fachgeschäft, das sich ganz 
auf die Bedürfnisse kurviger Bräute 
spezialisiert hat. Hier erwartet 
Bräute eine breite Auswahl, indivi-
duelle Beratung und eine ent-
spannte Atmosphäre, in der jede 
Braut auf ihrem Weg zum Traum-
kleid begleitet wird. 
Die Brautmodentrends 2025 set-
zen auf Vielseitigkeit und Eleganz. 
Auffällige Ärmel, Blumenapplika-
tionen, Vintage-Spitze und Squa-
re-Ausschnitte dominieren die 
Laufstege. Doch nicht jeder Trend 
ist für alle Figurtypen gleich geeig-
net. Curvy-Bräute profitieren be-
sonders von Designs, die ihre Pro-
portionen betonen und gleichzei-
tig schmeichelhaft wirken. Wäh-
rend ein Square-Ausschnitt bei-
spielsweise den Oberkörper op-
tisch strecken und definieren kann, 
wirken Carmen-Ausschnitte oder 
trägerlose Designs oft weniger vor-
teilhaft, da sie die Schultern breiter 
erscheinen lassen und keine ausrei-
chende Unterstützung bieten. 
Ein weiteres Beispiel sind volumi-
nöse Röcke, wie sie in Prinzessin-
nenkleidern oft vorkommen. Diese 
können zwar die Taille betonen, 
doch bei zu viel Rüschen oder Vo-
lants wird die Silhouette schnell 
unruhig, was bei kurvigeren Figu-
ren den gewünschten Effekt 
schmälert. Stattdessen bieten Klei-

der mit A-Linie oder fließenden 
Stoffen eine ideale Balance aus Ele-
ganz und Komfort. 
Ein Hauptunterschied bei der 
Kleiderwahl für Curvy-Bräute 
liegt in der Passform. Standardde-
signs berücksichtigen oft keine va-
riierenden Taillenhöhen oder Un-
terschiede in der Oberweite, die 
gerade bei größeren Größen eine 
Rolle spielen. Ein weiterer Punkt 
ist der Wunsch vieler Bräute, be-
stimmte Körperstellen wie Arme 
oder Bauch dezent zu bedecken, 
ohne dabei an Stil einzubüßen. 
Hier spielen zarte Ärmel, hohe 
Rücken oder schmeichelhafte Aus-
schnitte wie das klassische V eine 
zentrale Rolle. 
Gleichzeitig stellen zu starke Ab-
trennungen, wie horizontale Lini-
en oder hoch angesetzte Taillen, 
ein „No-Go“ dar, da sie die Propor-
tionen ungünstig teilen können. 
Trends wie asymmetrische Schnit-
te oder florale Stickereien können 
dagegen geschickt Akzente setzen 

und die natürliche Figur betonen. 
Die Trends 2025 zeigen, dass die 
Brautmode immer inklusiver wird. 
Viele Designer greifen gezielt Ele-
mente auf, die auch für größere 
Größen funktionieren. Vintage-
Spitze kombiniert mit modernen 
Schnitten sorgt beispielsweise für 
einen romantischen Look, ohne 
dabei die Figur einzuengen. Blu-
menapplikationen werden oft so 
platziert, dass sie bestimmte Par-
tien hervorheben und andere de-
zent kaschieren. 
Auch die Rückkehr auffälliger Är-
mel bietet kurvigen Bräuten viele 
Möglichkeiten. Zarte, transparente 
Stoffe verleihen den Kleidern 
Leichtigkeit und Eleganz, während 
sie gleichzeitig die gewünschte Be-
deckung bieten. 
Die Trends 2025 eröffnen kurvi-
gen Bräuten neue Möglichkeiten, 
ihre Persönlichkeit und ihren Stil 
auszudrücken. Dennoch erfordert 
die Auswahl eines Brautkleids im-
mer individuelle Beratung und ei-
ne Anpassung an die jeweilige Fi-
gur, um sowohl Mode als auch 
Komfort zu vereinen. Für Curvy-
Bräute liegt die Herausforderung 
nicht nur in der Auswahl, sondern 
vor allem in der Interpretation der 
aktuellen Trends – und darin, ein 
Kleid zu finden, das zu ihnen passt. 

Big Dreams Berlin 
Inh. Nubia Vogt 

www.bigdreams-berlin.de 
Tel.: 01575 / 20 80 374 

info@bigdreams-berlin.de 
Lichtenrader Damm 63 

12305 Berlin

Auch für Curvy-Bräute gibt es das perfekte Kleid für ihren schönsten Tag. 
Und „Big Dreams Berlin“ hilft dabei.
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Das Center for Real Estate Studies 
(CRES) hat im Auftrag mehrerer 
Berufsverbände aus der Immobi-
lienwirtschaft die Entgelte von 
Hausverwaltungen für die Verwal-
tung von Wohnungseigentümer-
gemeinschaften erhoben. 
 
Laut Studie zahlen Wohnungsei-
gentümergemeinschaften ihren 
Verwaltern je nach Größe und La-
ge des Objekts bei Neuabschlüs-
sen derzeit zwischen 27,37 Euro 
und 41,65 Euro brutto (also mit 
19% Mehrwertsteuer) je Einheit 
und Monat. Somit liegen die Ver-
gütungen rd. 4 € höher als in der 
letzten Erhebung für das Jahr 
2023. 
Ferner werden häufiger Zusatzver-
gütungen für Sonderleistungen 
vereinbart, z.B. für zusätzliche Ei-
gentümerversammlungen oder 
energetische Sanierungen. 
 
Die Vergütungen steigen aus meh-
reren Gründen deutlich. Zunächst 
werden die allgemein gestiegenen 
Kosten wie in allen anderen Bran-
chen an die Kunden weiterberech-
net. Hinzukommt eine steigende 
Nachfrage nach der Dienstlei-
stung WEG-Verwaltung aufgrund 
der steigenden Anzahl von Woh-
nungseigentümergemeinschaften 
bei gleichzeitig fehlenden Fach-
kräften. Ein Übriges tut der Ge-
setzgeber mit immer mehr Geset-
zen und Verordnungen, die beach-
tet werden müssen. Der dadurch 
entstehende Mehraufwand lässt 
die Arbeitsauslastung in den Ver-
waltungen und damit den Perso-
nalbedarf steigen. 
 
Ein zusätzliches Problem stellt 
sich für kleine Eigentümergemein-
schaften: Der Trend aus den Vor-
jahren, dass es für kleinere Objek-
te immer schwieriger wird, eine 
Hausverwaltung zu finden, setzt 
sich fort und findet eine wesentli-
che Ursache in den Fixkosten für 
Abrechnung und Betreuung. 
Nach der Studie müssen in 
der  WEG-Verwaltung kleinere 
Gemeinschaften um durch-
schnittlich 50 Prozent je Woh-
nung mehr zahlen als in größeren  
Liegenschaften.Frank Behrend, 
1. Vorsitzender Grundeigentü-
merverein Berlin-Lichtenrade 
e.V.  
12307 Berlin, Rehagener Str. 34 

WEG Verwalter 
Vergütungen  
gestiegen

Grundeigentümerverein 
Berlin-Lichtenrade e.V. :

Kurz-Info



| Lichtenrader Magazin | 04/2025 |  

27

Mariendorf/Buckow

Poser erweitert  Angebot 
um Filiale in Buckow 

Lichtenrade

Nachfolge von Reisels ist  
das Ristorante Torre 9  

trick Poser, Marcel Taudien und 
Florian Wolf mit „Poser Hörgerät“ 
für die Hörgesundheit ihrer Kun-
den am Mariendorfer Damm 27. 
In diesen zwei Jahren haben die 
Hörgeräte-Akkustiker sich einen 
großen Kundenstamm erarbeitet. 
Individuelle Beratung, modernste 
Technik für präzise Hörgeräte-An-
passungen und kostenlose Hörtests 
und individuelle Lösungen für je-
den Kunden sind die Rezepte, mit 
denen die Fachleute ihren Erfolg 
erarbeitet haben. 
Und jetzt eröffneten sie zusammen 
mit Hörgeräte-Akkustik-Meister 
Kai Dehmel eine Filiale am Müh-
langer 5 in Berlin Buckow. Auf 65 
Quadratmetern gibt es zwei Hör-
kabinen. 

Auch hier bieten sie kostenlose 
Hörtests für alle Besucher, eine 
langfristige Betreuung inklusive 
Nachjustierungen und Wartungen 
und nicht zuletzt Hausbesuche für 
Kunden mit eingeschränkter Mo-
bilität. 
„Bei uns steht ihre Zufriedenheit 
im Mittelpunkt, und wir setzen 
unsere Leidenschaft für Höraku-
stik ein, um ihr Hörerlebnis zu op-
timieren“, sagt Hörgeräte-Akkusti-
ker Florian Wolf. 
Ganz gleich, ob sie zum ersten Mal 
ein Hörgerät benötigen oder ihr 
bisheriges Gerät ersetzen möchten 
„wir laden Sie herzlich in unsere Fi-
lialen in Mariendorf  oder Buckow 
ein“, sagt Florian Wolf. 
In den modernen Räumlichkeiten 

schaffe man optimale Bedingun-
gen, um zu einem besseren Hörer-
lebnis zu verhelfen. „Wir verste-
hen, wie wichtig es ist, das Lachen 
ihrer Kinder oder Enkel zu hören, 
aktiv an Unterhaltungen teilzuneh-
men, das Fernsehen besser zu ver-
stehen und den Alltag in vollen 
Zügen zu genießen“. Die heutige 
Hörgerätetechnologie biete vielfäl-
tige Möglichkeiten, und Poser 
freue sich, die Kunden zu einem 
kostenlosen Hörtest begrüßen zu 
dürfen. 
In einem persönlichen Beratungs-
gespräch nimmt man sich die Zeit, 
die individuellen Bedürfnisse zu 
verstehen. Gemeinsam finde man 
das passende Hörgerät, das nahtlos 
in das Leben integriert werden 
kann.  
Bei Poser Hörgeräte Berlin stehen 
wir für erstklassige Beratung, mo-

derne Technologie und ein Hör-
empfinden, das zu Ihrer Lebens-
weise passt. Entdecken Sie die Welt 
des klaren Hörens und lassen Sie 
uns gemeinsam die richtige Lösung 
für Sie finden. 
Zu Eröffnung gibt es neben zahl-
reichen Eröffnungsangeboten ein 
Vollwartungspaket für nur 19,99 
statt 29,98 Euro (inkl. Reinigung, 
Nachjustierung & Service) bei Ab-
schluß bis 30. April.  

Hörgeräte Poser 
Mariendorfer Damm 77 

12109 Berlin 
(030) 706045 15 

 
Filiale Buckow 

Am Mühlanger 5,  
12349 Berlin-Buckow  

(030)700 75 660 
info.@poserhoergeraete.de 

Florian Wolf, Patrick Poser und Marcel Taudien (v.l.) führen seit zwei Jah-
ren sehr erfolgreich das Hörgerätestudio am Mariendorfer Damm. Jetzt 
kommt eine Filiale in Buckow dazu. Foto: privat

Blick in das Studio in Mariendorf.

Die ehemalige Traditionsgaststät-
te Reisel im alten Lichtenrader 
Dorfkern hat einen neuen Besit-
zer, der sein Restaurant in Anleh-
nung an seine Heimat in „Torre 9“ 
umbenannte.  
Nach drei Jahren Leerstand 
haucht der neue Besitzer zusam-

men mit seinem Team der alten 
Gaststätte wieder frisches Leben 
ein.  
Der gesamte Innenbereich des Re-
staurants wurde neu gestaltet und 
bietet auch weiterhin Räume für 
jede Art von Festlichkeiten an. 
Auch ein Cateringservice wird an-

geboten. Die gehobene Qualität 
der Speisen wird in alter Tradition 
fortgeführt.  
Mit seiner mediterranen und ita-
lienischen Küche und dem Bier-
garten in idyllischer Umgebung ist 
die Gaststätte ein echter Wohl-
fühlort für Gaumen und Seele. 
Zu Ostern wird es einige Überra-
schungen geben! 

Das Team von „Torre 9“ freut sich 
auf Ihren Besuch! 

Ristorante Torre 9 
Alt-Lichtenrade 83 

12309 Berlin-Lichtenrade 
(030) 610 765 92 

torre-lichtenrade@t-online.de 
 

So.- Mo., 12.00 – 22.00 Uhr 
Dienstag Ruhetag

Der Vorgarten ohne Bäume. Der neue Name zeigt, dass hier ein italieni-
scher Wind weht.                  Fotos: Heimann

Tresen mit Mitarbeiterin
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kommt man einen Stadtplan mit 
entsprechenden Hinweisen des 
Lehrpfades, der auf 25 Tafeln 
durch die Innenstadt führt. Die 
Tafeln, die an historisch bedeutsa-
men, in der Regel denkmalge-
schützten Bauwerken und touri-
stisch interessanten Punkten ange-
bracht wurden, werden von einem 
aus Bronze gegossenen Schuster-
jungen begleitet, der an die vergan-
gene Tradition der Schuhherstel-
lung im Ort erinnern soll.  
Einen Großteil der Tafeln befin-
den sich an bzw. in unmittelbarer 
Umgebung der Cottbuser Straße.  
Bevor man vom Info-Punkt zum 
Marktplatz gelangt, fällt ein Brun-
nen mit drei bronzenen weiblichen 
Figuren auf, der allerdings nichts 
mit den Schustern zu tun hat. Der 
Mädchenbrunnen wurde 1984 
vom Bildhauer Ernst Sauer gestal-

tet, der ihnen die Namen: Die 
Schöne, Die Keusche und die Kes-
se gab.  
Am Marktplatz steht vor dem Rat-
haus ein Brunnen, an dem bei-
spielsweise eine Tafel, die an die 
hölzernen historischen Wasserlei-
tungen aus dem 14. und 15. Jahr-
hundert erinnern soll. Mit deren 
Hilfe wurde das Wasser in acht 
Röhrkasten geleitet, aus denen sich 
die Bürgerinnen und Bürger mit 
Trinkwasser versorgten. 2001 wur-
de daraus der Springbrunnen. 
Auch am Rathaus ist eine Tafel zu 
finden.  
In nächster Nähe die Stadtkirche, 
deren Kirchturm nach Voranmel-
dung erklommen werden kann und 
in 37 Meter Höhe einen tollen 
Ausblick auf die Stadt bietet. Vor 
der Kirche befindet sich das im 
Fachwerkstil errichtete Heimatmu-

seum mit der Calauer Stadtge-
schichte. Interessant ist hier die 
eingerichtete Schusterecke, wo die 
Arbeit der einst zahlreichen Schu-
macher beeindruckend dargestellt 
wird.  
 
Auf dem Rundgang durch die Alt-
stadt, wo es noch so viel mehr zu 
sehen gibt, finden die Besucherin-
nen und Besucher neben vielen 
Geschäften auch Restaurants und 
Cafés, wo sich stärken und etwas 
ausruhen können.  
Zudem werden die Gäste aufgefor-
dert, ihren persönlichen Lieblings-

Ausflugstipp

Calauer Stadtkirche, davor das 
Pfarrhaus links und rechts das Hei-
matmuseum

Der Mädchenbrunnen vom Dresdner Bildhauers Ernst Sauer in der Innenstadt von Calau.     Fotos: Heimann

„Wer diese Stadt noch nicht 
gesehen, der müsst  zur 
Strafe barfuß gehen!“ - Ein 
Leitspruch, der in Calau, da-
mals noch mit „K“ geschrie-
ben, seit dem 19. Jahrhun-
dert ansässigen Schusterge-
sellen, die gerne bei und 
nach der Arbeit reimten. Sie 
kreierten Witze am laufenden 
Band, sogenannte Flachwit-
ze, die unter dem Namen 
„Kalauer“ bekannt wurden.   
 
Die Kleinstadt Calau liegt einge-
bettet zwischen dem Spreewald 
und den Hügeln der Calauer 
Schweiz und wurde einst weltbe-
kannt durch das Schusterhand-
werk. Die Stiefel- und Schumacher 
erzählten sich Anekdoten und 
Wortspielereien, um bei der Arbeit 
des Nachts wach zu bleiben. Dem 
Mitarbeiter und späteren Chefre-
dakteur der Berliner Satirezeit-
schrift „Kladderadatsch“ Ernst 
Dohm, der oftmals in und um Ca-
lau seine Urlaubstage verbrachte, 
ist es zu verdanken, das die „Kalau-
er“ weit über die Stadtgrenzen von 
Calau bekannt wurden. Die aufge-
schnappten Sprüche wurden unter 
der Rubrik „Aus Kalau wird be-
richtet“ in der Zeitung veröffent-
lich.  
Heute gibt es hier keine Schuster 
mehr, aber dafür seit 2011 einen 
Witzerundweg, der an die wort-
witzigen „Burschen“ erinnert.  
Das Stadtzentrum liegt vom Bahn-
hof etwa 1,5 km entfernt. Über die 
Karl-Marx-Straße/Cottbuser Stra-
ße gelangt man zu Fuß nach 20 
Minuten in die Altstadt. 
Seinen Rundgang sollte man am 
Calauer Info-Punkt in der Cottbu-
ser Straße 32 beginnen. Hier be-

KladderadatchTitelseite des Kladderadatsch Nr. 10 vom 9. Juli 1848. 
Foto: wikipedia gemeinfrei

Figuren auf dem Calauer Witze-
rundweg am Brunnen vor dem  
Rathaus.

Calau und sein Witzerundweg 
Ein echter Kalauer! 

�



kalauer aufzuschreiben und in ei-
nem der Witzbriefkästen am Info-
Punkt oder am Rathaus einzuwer-
fen. 
Wer noch etwas Zeit und Lust hat, 
dem kann man die Oldtimer-Aus-
stellung im Museum „Mobile Welt 
des Ostens“ empfehlen, das sich in 
der Straße der Freundschaft befin-
det und über die Cottbuser-Färber-
und Karl-Liebknecht in 10 Minu-
ten zu erreichen ist. Das Museum, 
das 2006 eröffnet wurde zeigt, 
mehr als 150 Fahrzeuge, die von 1945 bis 1989 auf den Straßen 

Ostdeutschlands unterwegs waren. 
 
Calau ist gut mit Auto und Bahn 
zu erreichen und lässt sich bequem 
an einem Tag bewältigen.  

M. Straube 
 

Calauer Witzerundgang unter: 
www.calau.de/verzeichnis/ 

objekt.php?mandat=121401 
 

Informationen:  
Calauer Info - Punkt 

Cottbuser Str. 32 / Calau 
(03541) 89 58 0  

info@wbc-calau.de   
www.wbc-calau.de/
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Anfahrt mit dem Auto:  
109 km, Fahrzeit: 1.28 Std. über 
A13 und L52 Ausfahrt Calau 
 
Anfahrt mit der Bahn:  
Fahrzeit 1.29 Std. 
z.B. RE7 ab Berlin-Hauptbahn-
hof mehrmals täglich 

Friseurmeister Utzt sprach zu sei-
nem Lehrling nach getaner Arbeit: 
Dann häng doch deinen Arsch zum 
Fenster raus.

Gedenktafel für Ernst Dohm in der 
Cottbusser Staße.

Wir gehen durch sehr bewegte 
Zeiten die sich gerade in den letz-
ten Tagen und Wochen noch ein-
mal extrem zuspitzten. Damit mei-
ne ich natürlich die Machtspiel-
chen eines Profilneurotikers aus 
Übersee und seiner plötzlichen 
Annäherung an seinen bisherigen 
Erzfeind Sowjetunion/Russland.  
Was genau sich aus der aktuellen 
Situation heraus entwickelt lässt 
sich noch nicht abschätzen auch 
wenn alle Signale nichts gutes ver-
heißen lassen. In Panik auszubre-
chen ist immer die schlechteste al-
ler Optionen. ine Sache sollten wir 
uns aber überlegen: Wollen wir die 

Datensammler gerade aus Amerika 
weiter füttern in dem wir Bezos, 
Musk, Zuckerberg & Co. aber 
auch TikTok alles von uns preisge-
ben auf ihren geschickt program-
mierten Apps, die teilweise sogar 
mit 4 Rädern ausgestattet sind und 
inzwischen Wahlergebnisse ver-
schieben!?  
Ich denke das sollten wir auf kei-
nen Fall und Europa muss auch 
hier dringendst eigene Angebote 
schaffen und den Tiefschlaf der 
letzten 20 Jahre in fast allen (Si-
cherheits)relevanten Dingen been-
den.  

 Ulrich Herzau, Tempelhof 

Leserbriefe
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. 
Schreiben Sie uns doch auch, wenn Ih-

nen irgendetwas auffällt,  
Sie etwas stört oder freut:  

Lichtenrader Magazin,  
Anger 15, 15754 Heidesee,  

Fax: 033767/899 834, www.Ihr-
Magazin.berlin

Bewegte Zeiten

Das Foto über den Baustellenspaziergang durch die Bahnhofstraße Lichten-
rade in der Februar-Ausgabe mit Bezirkstadträtin Dr. Saskia Ellenbeck 
war versehentlich falsch zugeordnet. Der richtige Fotonachweis wäre: Jo-
hannes Hayner (Agentur georg+georg). Wir entschuldigen uns! 
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Köpenicker Str. 32
15711 Königs Wusterhausen
(03375) 21 11 22

Gerhart-Hauptmann-Allee 68
15732 Eichwalde
(030) 67 54 93 11

Karl-Marx-Str. 133
12529 Schönefeld
(03379) 31 26 400

Sie müssen eine 
Beisetzung planen? 
Wir sind für Sie da.

info@bruweleit-bestattungen.de
www.bruweleit-bestattungen.de

Tel. 030-723 23 880
Fax 030-723 23 878

BRUWELEIT
B E S T A T T U N G E N
BRUWELEIT

Marienfelder Allee 132 
12277 Berlin

Hilfe im Trauerfall

☎  033 767/ 899 833 
☎  0151/ 156 72 810 

www.IhrMagazin.berlin 
Die nächste Ausgabe erscheint zum 30. April  

Anz.- und Redaktionsschluss: 18. April

Am Volkstrauertag 2024 
übernahmen sechs Schüle-
rinnen und Schüler des Ul-
rich-von-Hutten-Gymnasiums 
in Lichtenrade eine wichtige 
Aufgabe: Sie waren die 
Kranzträger bei der zentralen 
Gedenkveranstaltung in Ber-
lin für Bundespräsident 
Frank-Walter Steinmeier, den 
Präsidenten des Volksbundes 
Wolfgang Schneiderhan und 
den Staatspräsidenten von 
Rumänien Klaus Werner Io-
hannis. 
 
Begleitet wurden sie dabei von ei-
nem passionierten Hobbyfilmer 
der 10. Klasse, der ihre Erlebnisse 
und Emotionen vor und während 
des Gedenktages dokumentierte.  
„Der Volkstrauertag wird traditio-
nell aus einer neutralen, beobach-
tenden Sicht erzählt. So entstand 
die Idee, den Volkstrauertag mal 
aus der Sicht der Kranzträger zu er-
zählen.“ erklärt Merlin Höringklee. 
„Ich wollte zeigen, wie es sich an-
fühlt, Teil dieses bedeutenden Mo-
ments zu sein“. Bereits bei den er-
sten Proben begleitete er die Grup-
pe der Kranzträger mit seiner Ka-
mera, sprach mit ihnen und ver-
suchte, ihre Gedanken und Gefüh-
le festzuhalten. 

Diese Kranzträger, allesamt Schü-
ler des Ulrich-von-Hutten-Gym-
nasiums, sahen ihrer Rolle mit Re-
spekt entgegen. „Es ist eine große 
Ehre“, sagt eine Schülerin vor der 
Kamera. „Man merkt schon, dass 
es etwas Wichtiges ist, und auch 
nicht nur für einen persönlich, 
oder für die Leute, die dabei sind, 
sondern für das komplette Land.“ 
Die Schülerinnen und Schüler hat-
ten sich das ganze Jahr über in be-
sonderer Weise für die Pflege der 
Kriegsgräberstätte in Lichtenrade 
und die Erinnerung an die Ge-
schichte engagiert. 
Nach der Zeremonie gelang es dem 
jungen Filmemacher Merlin Hö-
ringklee, Generalleutnant a. D. 
Wolfgang Schneiderhan, den Präsi-
denten des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e. V., für ein 
Statement im Bundestag zu gewin-
nen. Schneiderhan sprach über die 
Bedeutung der Jugend für die Erin-
nerungsarbeit. „Es nützt ja nichts, 
wenn da nur so alte Männer rum-
sitzen mit grauen Haaren. Die Bot-
schaft muss von euch mitgetragen 
werden.“ 
Der Film ist inzwischen fertigge-
stellt und auf der Homepage des 
Volksbundes Deutsche Kriegsgrä-
berfürsorge e. V. veröffentlicht.

UvH-Schüler filmten 
Auftritt als Kranzträger

Volkstrauertag 2024 

Fotos: Merlin Höringklee
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033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Der nächste NachbarSchatz findet 
am 9. April von 18 bis 19.30 Uhr 
statt und die Teilnahme ist kosten-
los. Interessierte sind eingeladen 
zum zweiten Teil des Vortrags 
„Mythos Tempelhof - Die Ge-
schichte des Berliner Zentralflug-
hafens in Bildern und Dokumen-
ten (1933-1945) die dunklen Jahre 
vom Kiezhistoriker und Philateli-
sten Hans-Ulrich Schulz in das Ca-
fé Kurve, Friedrich-Wilhelm-Stra-
ße 22, 12103 Berlin.  
Mit der Machtübernahme der Na-
zis rückte der zivile Zentralflugha-
fen immer mehr in den Blickpunkt 
der Luftwaffe und NS-Propagan-
da. Der Flughafenneubau wurde 
im Auftrag und mit Finanzmitteln 
des Luftfahrtministeriums errich-
tet.  
Im 2. Weltkrieg war der Zentral-
flughafen nicht nur Fliegerhorst, 
sondern einer der größten Luftrü-
stungsstandorte des Deutschen 
Reiches. Hans-Ulrich Schulz wird 
anhand seiner umfangreichen 
Sammlung an Ansichtskarten, 
zahlreichen Bildern und Doku-
menten in die Geschichte des Tem-
pelhofer Feldes während der düste-
ren NS-Zeit einzutauchen.  
Referent Hans-Ulrich Schulz, Jahr-
gang 1950, geborener Mariendor-
fer, war 35 Jahre im Regionalen So-
zialdienst und sieben Jahre als So-
zialraumkoordinator in den Orts-
teilen Tempelhof und Mariendorf 
des Jugendamtes Tempelhof-Schö-
neberg tätig. Er beschäftigt sich 
seit mehr als 45 Jahren mit der 
Kiezgeschichte seines Bezirkes und 
hat zwischenzeitlich drei Bücher 
zur Post- und Zeitgeschichte der 
Berliner Luftbrücke, des Flugplat-
zes Johannisthal sowie des Zentral-

flughafens Tempelhof im zweiten 
Weltkrieg herausgegeben.  
Das Team des NachbarSchatzes 
Tempelhof, zu dem Mitarbeiter  
aus der bezirklichen Planungs- und 
Koordinierungsstelle Gesundheit, 
aus der Stelle für Koordination 
und Beteiligung sowie von freien 
Trägern der psychosozialen Hilfe 
(Die Kurve GmbH) gehören, ver-
folgt das Ziel, nachbarschaftliche 
Begegnung zu ermöglichen. 

Marlies Königsberg 

 
Der NachbarSchatz 2. Teil:  

Vortrag „Mythos Tempelhof - 
 die dunklen Jahre des  

Tempelhofer Feldes (1933-1945)“ 
9. April, 18 Uhr 

Café Kurve,  
Friedrich-Wilhelm-Straße 22, 

12103 Berlin 
(030) 754 431 90,  

 m.voneigen@die-kurve.de 

Vortrag über die dunklen Tage des 
Tempelhofer Feldes 1933-1945 

Nachbarschatz 

Hans-Ulrich Schulz hält einen Vortrag in Bildern und Dokumenten im 
Rahmen des Nachbarschatzes zum Thema: Mythos Tempelhof - Die Ge-
schichte des Berliner Zentralflughafens.           Foto: Königsberg

Kurz-Info
Berlin 

Luczak  
wiedergewählt
Dr. Luczak wird wieder Vorsit-
zender der Landesgruppe im 
Bundestag. Die Landesgruppe 
der CDU Berlin im Deutschen 
Bundestag hat sich heute konsti-
tuiert. Auf Vorschlag des Vorsit-
zenden der CDU Berlin Kai 
Wegner wurde der bisherige 
Vorsitzende Dr. Jan-Marco Luc-
zak einstimmig wiedergewählt. 

In der kommenden Legislatur-
periode stehen zahlreiche Her-
ausforderungen bevor, die einen 
klaren Politikwechsel erfordern. 
Die neu formierte Landesgrup-
pe ist entschlossen, mit verein-
ten Kräften ihren Beitrag dazu 
zu leisten.  
Die CDU Berlin blickt optimi-
stisch auf die kommenden Jahre 
und ist bereit, die Weichen für 
eine erfolgreiche Zukunft der 
Hauptstadt und des Landes zu 
stellen. 

Dr. Luczak wird wieder Vorsit-
zender der Landesgruppe. 



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es  

zu gewinnen:

und so geht es: 
Lösen Sie den Suchbegriff im 
Rätsel auf der Rückseite 
und senden Sie ihn an: 

Lichtenrader Magazin 
Anger 15, 15754 Heidesee 

oder per Fax:  
033 767/899 834 

oder per eMail: 
Lichtenrader-Magazin 

             @t-online.de 

Einsendeschl.:  18. April 
 
Bitte unbedingt Telefonnummer  
angeben, der Gewinn-Betrag  
kann nur überwiesen werden.

2 x  
25 Euro 

Gewinner der Ausgabe 3 
Lösung: Maskenball 
Gewinner: 
I. Seidler, Bahnhofstr. 
M. Ceczka, Skarbinastr.

Achtung: Teilnahmeberech-
tigt sind nur Anwohner aus 
Berlin und Brandenburg!
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